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Morgenzei tung

« erlag : Führer . Verlag G . m . b.
« arlsruhe 1. B ., Verlaashaus Lamm -
ftr . z —5 . Fernspr . 7Ä7 . 7928 , <929 , 7930 . 7931 ,
8902 u . 8903 . Postscheck! llorlsiude 2988 . Bank .
Verbindungen : Bad . Bank . Karlsruhe / Giro »
konto : Stadt . Svarkaffe Kar -lSruüe Nr . 798.
SchriMeitung : Anschrift und Fernsprecher wie
Verlag ( f, oben ) . Schristleitunarfchlutz,eiten :
19 Uhr . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr ,
Auswärtige Geichäslsstellen und Zweiggeschäsrs »
stellen in Bruchsal . Rastatt , B .-Baven , Gaggen¬
au . Ossenbura . Kehl u Lahr . Erscheint 7mal
wöchenrl . als Morgenzeituna . Schalterstunden der
HauptgeschäftSstclle . der BclirkSgeschästSstellen
u . ZweiggeschästSstellen täglich durchgehend von
8 —18 Uhr . 4 BeUrkSauSaaben : . .Ga -uhauipt .
ltadt Karlsruhe ' : sür den Stadlbczirk der Gau -
Hauptstadt sowie die Kreise Karlsruhe und
Pforzheim . „Kralchgau und Brubratn ' : sür
den Kreis Bruchsal . . .Merkur -Rundschau ' :
für die Kreise Rastatt — Baden > Baden
und Bühl . «Aus der Ortenau ' : für di«
Kreise Ofsenbuig . Kehl . Lahr und Wolsach .

Gauhauptstadt Karlsruhe *

HAUPTORGAN □ER NSDAP GAU BADEN

DER BADISCHE

Karlsruhe , Dienstag ,

^ 57AA75AH2EICER

den 13 . Februar 1940

Einzelpreis 10 pfo .
Außerhalb Badens 15 Pfg .

Bezugspreis : Monatlich JtDt 2 .00 ein ,
schließlich 30 Psa . Trägerlohn bei Trägerzu -
stcllung Bet Post,ustcllung M 1.70 zuzüglich
42 Psg . Zustellgebühr . Abbestellungen müssen
bis spätestens A> d . M . für den solaenden
Monat erfolgen . Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen
besteht kein Anspruch aus Lieferung der Zci -
tung oder Rückerstattung des Bezugspreises .
F- eldpoftltcscrungen an WehrmacblS -
angehörige übernimmt der Verlag nach Be -
kanntaabe der genauen Anschrist für monatlich
M 2 .00 (ohne wettere Nebenkosten ) unter der

Sersünlichcn Feldpostanschrist.
Anzeigenpreis : lt . Preisliste Nr . 11 :

Tie lägespaltene Millimeterzeile lKleinspaltr
22 mm ) im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine An .
zeigen und gamilienanzeiaen nach Preisliste .
Im Tcxlteil : die 4gesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pfg . Wiederholung - Nachlässe nach
Preisliste : für Mengenabschlüfse Staffel C . An .
zcigcnschlußzeiten : 16 Uhr : Montag,Ausgabe :
18 Uhr Samstagabend .
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Schach dem Kungerttieg !
Abschluß des Vlrlschaftsabkommens zwischen Deutschland und der Sowjeluulou

* Moskau » 12. fteBt . Nach erfolgreich beendete « Verhandlungen ist in Moskau am 11 . Februar 1S49
das Wirtschaftsabkommen zwischen Deutschland uud der Sowjetunion abgeschlossen
worden . Dieses Abkommen entspricht dem Wunsche der Regierungen der beiden Staaten , ei« Wirtschafts -
Programm über de» Warenumsatz zwischen Deutschland und der Sowjetunion aufzustellen , so wie dies in
dem Briefwechsel zwischen dem Reichsmrnister des Auswärtigen , Herr « von Ribbeutrop , und dem Präsiden¬
ten des Rates der Volkskommissare und Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten der UdSSR «
Herr « W . M . Molotow , zum Ausdruck gebracht worden ist.

Das Wirtschaftsabkommen sieht die Ausfuhr von
Rohstoffe » ans der Sowjetunion nach
Deutschland vor , die durch deutsche industrielle Lie¬
ferungen kompensiert werden .

Der Warenumsatz zwischen Deutschland und der
Sowjetuuio « wird bereits im erste« Fahr der Geltung
des Abkommens eine « Umsang erreiche« , der die seit
dem Weltkrieg jemals erreichte « Höchstmenge« übersteigt .
Es ist beabsichtigt, de« Umfang der gegenseitiqeu Waren «
lieferungeu in Zukunft «och weiter zu steigern .

Das Abkommen ist auf deutscher Seite von dem Son¬
derbevollmächtigten der deutschen Reichsregierung . Bot¬
schafter Ritter , von dem Leiter der deutschen Wirt -
schastsdelegation , Gesandten Schnurr « , auf sowjetischer
Seite von dem Volkskommissar für den auswärtigen
Handel der UdSSR ., Mikojan , und dem Handelsver¬
treter der UdSSR , in Deutschland , Baba rin , unter¬
zeichnet worden . »

Nachdem bereits im August 1939 ein neues Kredit¬
abkommen mit Rußland abgeschlossen wurde , das gegen¬
über der Entwicklung der letzten Jahre wesentlich er¬
weiterte Möglichkeiten des Handelsverkehrs bot , erfolgte
anläßlich des zweiten Besuches des Reichsaußenministers
von Ribbentrop in Moskau am 28. September der be¬
kannte Briefwechsel zwischen dem deutschen Reichsautzen -
minister und dem russischen Regierungschef Molotow , wo¬
rin der beiderseitige Wille bekundet wurde , mit allen
Mitteln den Warenumsatz und die Wirt¬
schaftsbeziehungen zwischen Deutschland
und der UdSSR , zu entwickeln .

Di « zur Durchführung dieser Vereinbarung erforder¬
lichen Verhandlungen wurden dann schnellstens ausge¬
nommen und teilweise in Berlin und teilweise in Mos¬
kau geführt , wo sie jetzt auch mit der Unterzeichnung

4000 : 230
Heute wolle» wir auch einmal eine kleine Rechnung

aufstelle « , wie es unsere Feinde so gerne tu «. Ihnen
find ja solche Rechnungen alleinige Richtschnur und Jn -

Jalt ihrer Politik . Um so mehr wnnderu wir «ns über
ic fortwährenden Fehlergebuisse ihrer so schicksalsschwe¬

re « Rechenkunst >u der letzten Zeit . Da haben sie doch
lanter Milchmädchenrechnungen ausgemacht . Nicht bloß ,
daß sie nur mit unbekannte « Größen nmgeheu uud ein
Minus mit einem andere » Minus zuzudecke» suche« ,
bringt die Welt in Verwunderung , sondern der offenbar
gänzlich abhanden gekommene gesunde Menschenverstand
aus Seiten der plutokratische « Kriegsmacher läßt auch
die allerprimitivste Tatsachen - uud Zahlenlogik vermissen .

Im Weltkrieg hatte » die Mittelmächte eine Front von
fast 4000 Kilmeter Länge zu verteidigen , heute steht das
zwanzigmal besser gerüstete Großdeutschlaud am Westwall
sprungbereit ans einer mehr als ei« Sechzehntel klei¬
neren Front , von noch nicht einmal 250 Kilometer ! Und
wer wollte die unvergleichliche Verteidigungskraft des
Westwalls selbst überhaupt in Zahlen ausdrückc » können
gegenüber z. B . der Siegsriedftelluug an der Somme !
Das ist unmöglich . Unsere Feinde trnmpse « immer aus mit
ihren materiellen Reserve « , mit dem Anlaufen einer
über die ganze Welt verteilten Rüstungsindustrie , mit
Amerika . . . Dazu haben sie nicht als x eingesetzt den
Schiffsraum , nicht als y das Geld uud vor allem nicht
als wichtigste Unbekanute z die dentscheu Tatsache « . Daß
uns in der Tschechei das komplette Material von 49
Divisionen uud in Polen das von mehr als 59 Divisionen
„nebenbei " in die Hände fiel , das in Rechnung zu stelle» ,
bringen sie nicht über sich . Daß der Polenselbzng uns
nicht geschwächt , sonder » in jeder Hinsicht « och starker ge¬
macht hat , das wollen sie nicht glaube « . Daß «usere Bier -
jahrespläne und unser kontinentaler Außenhandel bereits
heute die englische Flotte kampflos besiegt hat , das sich
eiuzugestcheu » betrachtet man als „Verrat " .

Aber wir wollen »ns hier streng an die Zahle « hal¬
te» . Anfangs des Krieges hatte « wir etwa doppelt somele
Kampsslugzeuge als Frankreich uud England zusammen .
Unser Heer ist materiell viel moderner ausgerüstet als
alle unsre Gegner , artilleristisch , »achrichtentechnisch und —

jeder weiß es — schießtechnisch und allgemein wassen -
technisch . Die Fenerkrast eines Jnsanteriebataillons hat
sich gegenüber dem Weltkrieg sicherlich verzwanzigfacht ,
ja sie kan» durch die Vollkommenheit und Vielfalt ihrer
Masse » überhaupt nicht mehr in Vergleich gezogen wer¬
de » . Aber zngleich in Rechnung gestellt, daß auch die Waf¬
fe« unsrer Feind « sich verbessert habe« , und daß sie mit
ihrem znsammengerasste « Reichtum sich noch manches
wohl kansen könne « , eines hat sich bei uns noch verhuu -
bertkacht : der Siegeswille ! Das ist sür unsre Geg¬
ner die allertödlichste Unbekannte in der Froutrechuung
4999 '259 Und von Hermann Göring erfährt kein Mensch
Zahle «

'- das ist hauptsächlich auch sür England eine
böse Sacke , nachdem schon die U-Boote sich unter Wasser
ebenso unheimlich vermehre « wie die neue « Minen , gewisser¬
maßen beliebig ! Rechnen , schon allein das einfache Rech¬
ne» . Herr Chamberlai » und Daladier , sollte genüge ».
Aber , wen die Götter . . . und , wohlverstanden , jenseits
aller Rechnung fä«« t erst die Aruptsach « an : der
G l a « b e. Wir haben damit schon Berge versetzt und Sie ,
Herr Churchill ? Hier stets wohl gar grob in Zahle ,
ansgedrückt : tausend zu eins sür nnsl K. R .

eines neuen Wirtschaftsabkommens ihren erfolgreichen
Abschluß gefunden haben . DaS jetzt ausgearbeitete ge¬
meinsame Wirtschastsprogramm wird den deutsch- russi¬
schen Warenaustausch nicht nur wieder zu dem in der
Vergangenheit erfolgreichen Höchstumfang entwickeln ,
sondern darüber hinaus noch steigern . ES ift bekannt ,
daß Deutschland schon 1913 ein Drittel der russischen Ge-
samtauSfuhr abnahm und etwa die Hälfte der russischen
Einfuhr lieferte .

Als Rußland nach dem Kriege die Wirtschaftsbezie¬
hungen mit dem Ausland wieder aufnahm , wurde Deutsch¬
land sofort erneut sein bedeutendster Handelspartner , der
1921/23 wieder mehr als ein Drittel der russischen Ein¬
fuhr stellte und diesen Anteil in den Jahren 1931/33 so¬
gar auf über 40 v . H. steigerte . In der gleichen Weise
hatte sich auch der deutsche Anteil an der russischen Aus¬
fuhr entwickelt . Diese Tatsachen sind ein klarer Beweis
für die natürliche ErgänzungSfähigkett der
deutschen und der russischen Volkswirtschaft .

Während Rußland über unerschöpfliche Rohstoffvor¬
kommen verfügt , deren Ausbeute in den letzten Jahren
bereits gewaltig gesteigert wurde und unter dem laufen¬
den Fünfjahresplan sich noch von Jahr zu Jahr erhöht ,
besitzt Deutschland eine industrielle Leistungsfähigkeit so
großen Umsanges , daß es trotz des Krieges und der mili .
täriscken Anforderungen in der Lage ist, den großen Be¬
darf Rußlands in industriellen Fertigwaren aller Art voll
zu decken.

Der bei Sen jetzt abgeschlossenen Verhandlungen ver¬
einbarte Rahmen sieht daher einen Austausch rus¬
sischer Rohstoffe gegen deutsche Jndustrie -
erzeugnisse in größtem Umfange vor . Deutsch¬
land und Rußland sind zu ihrer alten natürlichen Wirt¬
schaftsverbundenheit zurückgekehrt .

Tausende niedergeschlagen
Schwere ZnsammeuslSbe in Bclfofl - M (Bnmmilnfinpeln gegen Irische palrinlen

Drahtbaricht unmn Kop « nhag « n * r V • r 1 r • I o r »

H.W . Kopenhagen , 13. Febr . I » der »ordirische » Hafenstadt Belsaft veranstaltete « am Sonutag -
abend Anhänger der Irischen Republikanische » Arme « große Demonstrationen zu Ehren der Hingerich¬
tete » irische« Nationalisten Barnes und Richards . Die Demonstranten versuchte« zunächst in einem Saal
der Stadt eine Versammlung abznhalte » . Da jedoch die Polizei das Gebäude abgesperrt und die Versamm¬
lung verboten hatte , zog die Menge »ach einem andere « Saal in eine « andere » Stadtteil . Dabei kam cs
z» schwere» Zwischenfälle » uud die Polizei ging mit dem Gummiknüppel gegen die Demonstranten vor . Es
kam zu einem Kamps , in dessen Verlaus , einem Ren terbericht zufolge , der diese Tatsache nicht verschweige«
kann » „Tausende von Mensche « niedergeschlagen wurden ."

Obwohl die Reuterdarstellun « die Zahl der Verhaf¬
teten und Verletzten als gering hinzustellen sucht , geht das
Ausmaß der Zwischenfälle und des Polizeiterrors selbst
aus diesem englischen Bericht hervor . „Tausende von
Menschen niedergeschlagen ", das ist die englische Humani -
tat , der englische Liberalismus , und das gleiche England
wagt eS, die infamsten Lügen über deutsche Greueltaten
in die Welt zu setzen , wenn Polizei gegen ein paar Mör¬
der entsprechend scharf vorgebt . „Tausende von Personen
bei einer irischen Demonstration niedergeschlagen ." Selbst
Kopenhagener Blätter sind genötigt , den Tatbestand er¬
schüttert zu verzeichnen .
Handstreich der JRA . auf Waffenlager

Die verstärkte irische Aktivität , die jetzt auch auf dem
zu England gehörenden Teil der Insel stärker spürbar
»oirü , ist in erster Linie auf die Vollstreckung der Blut¬
urteile von Birmingham zurückzuführen . zum anderen
durch die Tatsache zu erklären , daß weite Kreise der Be¬
völkerung immer mehr einzusehen beginnen , daß ihr Bru¬
dervolk südlich der Grenze durch die neutral « Haltung
des irischen Freistaates den weitaus besseren Teil ge¬
wählt hat .

Mitglieder der JRA . haben am Sonntag a » f ein
engl iss che - Waffenlager eine » Ueberfall
ausgeführt , der von außerordentlicher Verwegenheit
zeugt . Drei JMA .-Männer haben sich durch das Stachel¬
drahtverhau an daS Militärlager Ballykinlar , südlich von
Belfast , herangearbeitet , ohne von den englischen Solda¬
ten bemerkt zu wenden . Dann haben sie einen Tommy ,
der Wache stand , überrumpelt und mitgenom¬
men , nachdem sie 200 Gewehre aus einem bereitstehenden

„Italiens Haltung sonnenklar"
Eindeutige Abfuhr für die Wünsche und Phantasien der Westmächte

* R o m» 12 / Febr . Eine eiubeuttge Abfuhr für die West¬
mächte uud ei» Treuebekenntnis zur deutsch-italienische «
Freundschaft bildet ein bemerkenswerter Aussatz über die
deutsch- italienischen Beziehungen aus der Feber des seit
Kriegsbeginn in Deutschland weilenden Direktors der
„Milizia Fascista ", des Milizgeuerals Mekchiori , der
erst kürzlich zum Jahrestag der Miliz «ach Rom gekom¬
men war uud bei dieser Gelegenheit von Mnssoliui in
Privataudieuz empfangen wurde .

Nicht selten , so schreibt das amtliche Organ der faschi¬
stischen Miliz , hörte man die Frage , welches die Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und Italien
seien. Die gesamte demokratisch - jüdisch - freimaurerifche
Welt läßt klar ihre Hoffnungen erkennen , so fährt ' das
Blatt u . a. fort , daß in den deutsch -italienischen Bezie¬
hungen tatsächlich ein Riß bestehen möge und daß Ita¬
liens Nichtkriegssührung keineswegs bedeuten möge , daß
Italien im zweckmäßigen Augenblick bereit sei , an der
Seite Deutschlands in den Krieg zu treten . Biele unserer
alten Feinde , die sich Arme und Beine ausreißen , um
unsere Sympathien , d . h . zumindest unsere Neutralität zu
sichern, suchen in jeder unserer Gebärden , in jeder Rede
maßgebender Männer unseres Regimes , in jeder neuen
Tatsache der internationalen Politik , auch in denen , die
uns nicht im geringsten betreffen , eine Stellungnahme
Italiens gegen Deutschland zu sehen, sowie eine LoS -
lösung des Faschismus vom Nationalsozialismus . Wir
haben bereits mehrmals Gelegenheit gehabt , zu beweisen ,
baß dies alles absolut phantastisch ist und daß
Deutschlands Feinde ihrer Phantasie gern feste Gestalt
verleihen und als konkrete Tatsachen ansehen möchten,
was nur leere Hoffnungen sind.

General Melchiori führt dann längere Auszüge aus
den Reden des Führers vom 30. Januar 1938 , 28. April
1939, 1 . September 1939 und 1. November 1939 und 80.
Januar 1940 sowie aus dem deutschen Weißbuch an , die
bestens geeignet seien , die Gedanken jener von Hirn¬
gespinsten zu befreien , die unter dem Titusbogen Schmet¬
terlinge suchen gingen . Von besonderer Bedeutung sei
aber , daß der Führer den Duce nicht nur dafür seinen
Dank ausgesprochen habe , was er zur Vermeidung des
Konfliktes tat , sondern auch dafür , was er in Zukunft
tun würde .

„Italiens Position ift gradlinig und sonnenklar , so
schließt der Artikel . „Mögen Deutschlands Feinde weder
daran denken , daß das italienische Volk sich von ihnen
nicht so leicht auss Glatteis führen läßt , noch hoffen , daß
es ihnen durch Lüge « in die Arme falle « kann . Mehr
den» je stehe« wir heute » während der Streit tobt » ruhig
und stark über dem Streit ."

Kleines Beispiel für große Verlogenheit
* Berlin » 12. Febr . Der Londoner „Daily Telegraph "

berichtete vor einigen Tagen der englischen Oeffentlich -
keit, daß „Hitler am 8. Februar in der Reichskanzlei
wichtige Besprechungen mit Generalfeldmarschall Göring ,
General Keitel und General von Brauchitsch gehabt
habe ."

Es ist seit langem eine beliebte Methode der alliier¬
ten Lügensabrikanten . „Konferenzen beim Führer in der
Reichskanzlei " zu erfinden , wenn ihnen nichts besseres
einfällt und ihre Phantasteprodukte einem sensations¬

lüsternen Publikum schmackhaft zu machen. Diese Hell¬
seher wissen dann meist bis in die letzten Einzelheiten
über den Inhalt dieser vertraulichsten Besprechungen
Bescheid . Jedes Wort , das hier hinter verschlossenen
Türen gewechselt wird , ist ihnen bekannt . Nichts bleibt
ihnen verborgen !

Dieses mal aber ist der „Daily Telegraph " zu einem
unfreiwilligen Kronzeugen seiner eigenen Verlogenheit
geworden . Er hat mit diesem Bericht die ganze Praxis
des englischen Lügenministeriums bloßgestellt . Man hat
nämlich diesmal das Pech gehabt , durch die Tatsachen
vor aller Welt geohrfeigt zu werden : Am 8. Februar
war nämlich der Führer überhaupt nicht in
Berlin !

Peinlich , meine Herren vom englischen Lügenstab !
Peinlich , dieser Retnfall , aber durchaus nicht unverdient .

Belgischer 5800 -BRT . -Dampfer gesunken
M « . B r ü s s e l , 13. Febr . Der 5899 BRT . große bel¬

gische Dampfer „Flanbres " ist zwei Meilen von der Süd »
ostküste Englands entfernt mit einem andere « Schiss zu-
sammengestoße « »ud gestrandet . Die „Flandres " befand
sich auf der Ansfahrt aus einem englische »
K o n t r o l l h a f e n , als sich der Zusammenstoß ereignete .

Seit Kriegsausbruch hat die kleine belgische Handels¬
flotte damit an der englischen Küste bereits 11 Einhei¬
ten mit insgesamt 80 468 BRT . verloren . Von den 11
Schiffen fielen , wie eS heißt , nur eines einer Mine zum
Opfer , alle anderen Schiffe sanken infolge Zusammen¬
stoßes oder gingen durch Strandung verloren .

Keine besonderen Ereignisse
• Berlin . 12. Febr . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt : Keine besondere » Ereignisse .

Lastwagen verladen hatten . Einige Meilen von dem
Militärlager entfernt haben sie dann den entführten
Wachtposten wieder freigelassen , der zurückkehrte und
Alarm schlug . Trotz aller Bemühungen der Polizei , die
im ganzen Lande Haussuchungen durchführen läßt , sind
die Gewehre noch nicht wieder aufgesunden worden .

Der Einsatz britischer Panzerwagen «egen
die nationalen Demonstrationen in der nordirischen Stadt
Belfast , hat überall in Irland ein empörtes Echo gefun¬
den und fühlbar dazu beigetragen , den Haß gegen die
Engländer zu verstärken ,
Volkskundgebung auch in Dublin

Nach Meldungen der schwedischen Presse fand am
Sonntag auch in D u b l t n eine große Kundgebung gegen
die Hinrichtung der beiden irischen Freiheitskämpfer
durch die Engländer statt , an der weit über 10 000 Per¬
sonen teilnahmen . Der Leiter der alten JRA , S . D o -
nell , hielt dabei eine Rede , in der er erklärte , baß
die Namen der beiden Hingerichteten in die Liste der
irischen Märtyrer übergegangen seien. Ein großer Teil
des irischen Volkes sei im gegenwärtigen Krieg nicht
neutral . „Wir find uns vollkommen klar darüber " , so
erklärte Donell wörtlich , „was wir als Folge dieses Krie¬
ges wünschen.

Wir wünsche» beu Feind geschlage« z« sehen» der
»nser Volk 799 Jahre unterdrückt hat «ud jetzt die

Bluttat der letzte« Woche hinzngefügt hat .
Im gegenwärtigen Augenblick find wir nicht in der Lag«,
unter Anwendung von Gewalt unser Land von England
loSzureißen , aber wir können unsere Anstrengungen fort¬
setzen , um zu zeigen , daß wir nur auf eine Gelegenheit
warten , um England zu zwingen , militärisch und wirt¬
schaftlich von hier abzuziehen ."

Auch in der nordirischen Stadt Armagh fand ein«
große Protestversammlung statt . Anschließend sammelte
sich die Bevölkerung immer wieder in den Straßen der
Stadt , sv daß auch hier die britische Polizei eingreifen
und Verhaftungen vornehmen mußte .

„ England muß unbarmherzig geschlagen werden *
* Amsterdam » 12. Febr . Im Zusammenhang mit den

in ganz Irland abgehaltenen Demonstrationen gegen die
Hinrichtung der beiden Iren Barnes und Richards be¬
richtet das Amsterdamer „Handelsblad "

, der Ausruf ei¬
nes Gegners in Dublin , er wünsche, daß England
durch Deutschland unbarmherzig geschla¬
gen werde , sei von einer großen Zuhörermenge stür¬
misch bejubelt worden . In einer Versammlung in Mul -
linger INordirlandj sy schreibt das Blatt weiter , sei ein
Brief Richards vorgelesen worden , den ' dieser kurz vor
der Hinrichtung seiner Schwester geschrieben habe. In
ihm heißt es : „Ich weiß , daß ich sterben muß . Ich werde
an dem Hinrichtungsmorgen lachend heraustreten , wäh¬
rend ich an Gott und an diejenigen denke, die vor mir
gegangen sind und die für dasselbe Ziel gekämpft haben .

"

Todesstrafe für Geschwätz und Gerüchte
H . W . Kopenhagen , 13. Febr . Die von der englischen

Regierung geplanten Strafen gegen Geschwätz und Ge¬
rüchte sollen , rvie in der Londoner Presse enthüllt wird ,
folgendes vorsehen : Todesstrafe für „verbrecherische Ver¬
breitung wichtiger nationaler Geheimnisse " . Gefängnis¬
strafe ohne Ersatzmöglichkeit durch Geldbußen sür „un¬
überlegtes Geschwätz über offizielle Geheimnisse " . Geld¬
strafen und Gefängnisstrafen für „unwirtschaftlichem Um¬
gang mit Lebensmitteln , Papier und anderen Produkten ,
die von Kriegsnotwendigkeit sind ". Schließlich wird
strengstes Einschreiten gegen „aufrührerische Propaganda
sowohl von rechts wie von links " angekündigt . Alles im
Zeichen der englischen „ liberalen Demokratie ".

„Garantiert echter Krontkanonendonner"
Daladier will Kriegsbegeisterung wecken — Verwerfliche Versuche der Hetzer

Drahtbaricht u n « • r • « G • n f • r V • r1r • 1 • r •

J .B . Gens , 13. Febr . Für Montagabend hatte das
französische Propagaudaamt im Rundfunk augekündigt ,
daß die Hörer richtige 19H-cm -Geschütze höre » würde ».
Tatsächlich donnerte « auch am Montagabend Kanonen¬
schüsse aus dem Lantsprecher , und der Sprecher erklärte ,
es handele sich «m 19,5-cm -G«schütze. die — man höre und
staune ! — gerade de» Feind beschieße« würde «.

Dies « Sendung sollte offenbar der Bevölkerung
Frankreichs beweisen , wie aktiv die französische Kriegs -
sührung vorgeht , indem sie wenigstens mit Kanonen schie¬
ßen läßt . Das „Oeuvre " erklärt diese Absicht noch etwas
deutlicher : „Prächtig ! Jetzt wird das ungeduldige Hinter¬
land endlich von diesem Krieg mitgerissen werden . End¬
lich hat die Rundfunkleitung begriffen , was wir wün¬
schen , richtigen Kanonendonner ! Heute nacht werden auch
die Ungläubigsten heroische Träume haben ." Diese ver¬
zweifelten Versuche der Kriegshetzer , dem Volk .DeroiS -
mus " io die Knochen zu jagen , ist ein interessanter Hin¬

weis auf die .^kriegslust " deS französischen Volkes , dem
der Sinn dieses Krieges durch „garantiert echten " Ka¬
nonendonner illustriert werden soll .

Poilu wegen Antisemitismus verurteilt
Das ständige Militärgericht des 15. Wehrkreisbezirks

in Frankreich hat einen zur Zeit mobilisierten Franzo
sen namens Obej zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
In der Urteilsbegründung , die in der Presse verösfent
licht ist , heißt es , Obej habe diese Strafe erhalten „für
Beleidigungen einer Gruppe von Personen , die durch
ihre Abstammung einer anderen Raffe angehören ( ! ) , Be¬
leidigungen , die geeignet sind, Haß unter Franzosen zu
verbreiten " . Es handelte sich also um einen ganz begreif¬
lichen Wutausbruch über die Juden , wie sie sich seit
Kriegsbeginn in der französischen Armee in auftallenüer
Weise häufen . ,

Der Poilu hat offenbar begriffen , wem er diesen
Krieg verdankt und für wen er kämpfen soll.
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Streiflichter
Frankreichs Kriegsziel : Mitten in die sanften Cho-
Englands Weltherrschaft ? raltexte Chamberlains über
. , den „Schutz der kleinen Völ¬
ker̂ «nd die „Beseitigung der Gewaltmethoden" usw.
platzte die deutsche Veröffentlichung deS britischen Diplo -
matenbrieses auS Peking. Sr hat der ganzen Welt mit
britischen Worten und Gedanken -gangen die Räubermoral
jenes Englands entschleiert , das sich seit Jahrhunderten
angewöchnt hat, die perfidesten Absichten mit den frömm-
sten Scheingründen zu tarnen . Von Chamberlain und
Churchill unterscheidet sich der Pekinger britische Diplo¬
mat nur dadurch , daß er Aeußerungen des nacktesten bri¬
tischen Macht - und Größenwahnes einem Brief anver-
traute , dessen Reiseweg nicht mehr ganz so sicher ist , wie
er eS sich etnbildete. Das hätten die offiziellen Londoner
Kriegstreiber nicht getan, weil sie über die „Sicherheit"
britiicher Seeweg« besser Bescheid wissen. Aber gesagt und
geschrieben hat der Mann in Peking nur , was die ganze
geistig verrottete Herrenkaste Londons denkt und -
jedem Nichtbriten gegenüber verschweigt : „England hat
die ganze Welt unter seiner Knute. Die verdammten
Deutschen sind die einzigen , die sich aus eigener Kraft
dagegen auflehnen könnten . Bevor ihnen daS gelingt,
müssen sic für immer vernichtet werben !" — Die deut¬
schen Antworten auf diese britischen Absichten werden
klarer und wirksamer sein als ein auf Papier geschrie¬
bener moralischer Protest. Eine andere Seite des Pe¬
kinger Briefes darf aber nicht übersehen werden. Er
plaudert in sehr offener Werse auch aus , wie England
seinen Verbündeten Frankreich einschätzt : Frankreich hat
für immer aufgohört, ein die britische Gewaltpolitik
ernstlich gefährdender Faktor zu sein. Mag Herrn Dala -
dter als Kriegsziel auch eine gemeinsame englisch- fran¬
zösisch« Vorherrschaft vorschweben , mag er die britischen
Moralpredigten bis zum Räuspern und Spucken genau
kopieren, mag er Millionen Franzosen in das Feuer des
Westwalls treiben, — für England ist es die größte
Selbstverständlichkeit, daß er das im Effekt alles für
Englands Weltherrschaft tut . „Eine große Macht
mutz allen anderen übergeordnet sein" , heißt eS in dem
Brief aus Peking. „Gott will eS so !" -- Welches Glück
für Daladier , daß er dem französischen Volk rechtzeitig
das Denken abgervöhnt hat !

*
Unnötig« Zwei Spalten ihrer ersten Seite widmete
Sorge » dieser Tage die „National -Zeitung " in Basel

den ,-deutlchen Emigranten in Frankreich".
Lang »nd breit wurde dort die Tatsache abgehandelt, daß
Frankreich am 1. September einige hunderttausend Emi¬
granten aus Deutschland , darunter auch — oh wie grau¬
sam ! — „junge Deutsche ( ! ) , die vom Rassenhaß des Drit¬
ten Reiches vertrieben wurden"

, kurzerhand interniert
und in Sammellager gesteckt hat . Darüber fei . so meint
die „National -Zeitung ", auch im Ausland mancher Un¬
mut entstanden und mancher Idealismus auf eine harte
Probe gestellt worden. ES geht also , wie man steht, hart
an einer Rüge Frankreichs wegen grober Verstöße gegen
demokratische Spielregeln vorbei, was verständlich ist,
nachdem selbst Juden von Frankreich, dem „erträumten
Lande der Toleranz ", verdächtigt wurden , Nazi-Lockspitzel
zu sein. Mit ltberalerSelbstentäußerung geht daSSchwetzer
Blatt aberdanndochallen FrankreichrechtfertigendenGrün¬
den seiner undemokratischen Haltung nach und findet als
einen der wichtigsten die Befürchtunggewisser französischer
Kausleute, daß „nach dem Sturze Hitlers " alle diese Emi¬
granten nach Deutschland zurückkehren würden und dann
als geschäftliche Konkurrenten die Geheimnisse des fran¬
zösischen wirtschaftlichen und sozialen Lebens zum Scha¬
den des französischen Geschäfts auSwerten könnten. (Man
sieht daraus , welche weitsichtigen realen Ueberlvgungen
den französischen Bourgeois in geradezu tragischer Weise
an - er Entfaltung seines demokratischen Elans hin-
öern !) Die wirklich geschäftskundigen Emigranten selbst
hätten jedoch für solche Befürchtungen nur „ein resignier¬
tes Lächeln", denn so weit sei es nach ihrer Meinung
„ noch lange nicht !" — berichtet die „National -Zeitung"
ohne zu verraten , ob sie selbst mehr die französischen Be-
sürchtungen oder die jüdische Resignation teilt . E» schei¬
nen hier schlechte Erfahrungen mit Prophezeiungen über
„den Sturz Hitlers " mitzusprechen . Wir allerdings sind
überzeugt, daß von dieser Seite her der französische
Handel nie mehr gefährdet werden wird und der fran -
»östschen Humanität nicht- mehr im Wege steht als -
eine Illusion .

Well es ln britischem Geleit fuhr . . .
* Stockholm , 12. Febr . Die Seeverklarung de» schwe¬

dischen Schiffes „Pajala "
, das vor einiger Zeit vor Kirk -

wall versenkt wurde, hat einwandfrei ergeben, daß daS
schwedische Schiff sich im Augenblick der Versen¬
kung in Begleitung eines englischen
Kriegsschiffes befand und von ihm dirigiert wurde
ES heißt in der Seeverklarung , die Samstag vor dem
zuständigen Stockholmer Gericht abgegeben wurde, daß
daS U -Boot unmittelbar von dem englischen Krtegsschisf
mit Geschützfeucr und später mit Senkbomben ange¬
griffen worden sei. In diesem Zusammenhang wirken
di« durch die schwedischen Meldungen üurchklingcnben
Klagen, baß die „Pajala " ohne Warnung versenkt wor¬
den sei , etwas grotesk. Verlangt man in Schweden, daß
deutsche U-Boote sich dem Feind als Zielscheibe darbte-
ten, wenn sie mit dem Recht jeder Kriegführenden ver¬
hindern wollen, daß neutrale Schiffe den Befehlen geg¬
nerischer Kriegsschiffe Folge leisten?

Entsetzen über den polnischen Mordterror
Stärkster Eindruck der amtlichen deutschen Feststellungen im neutralen Ausland

Die zweite amtliche dentsche Verlautbarung über di« polnische « Mordtaten an den Volksdeut¬
sche « in Pole «, die die grauenvolle Zahl von 58 000 ermordete« Volksdeutsche « dokumentarisch seststellt»
hat im gesamte « »eutrale « Ausland Bestürzung u » d Entrüstung hernorgerusen. Ueberall wird
dieser größte Massenmord der neuere« Geschichte als organisierte nub systematisch dnrchgeführtc Aktion
erkannt» wobei immer wieder zum Ausdruck kommt , daß vor allem die englische Garantieerklärung an
de» polnische» Staat die Haßinstiukte der polnische « Regierung und Behörde» «nr noch stärker ans-
zupeitscheu geeignet war.

* Rom : In Italien , wo die amtliche deutsche Fest¬
stellung über das Au »mab der polnischen September¬
morde zuerst durch den Rundfunk bekannt wurde, ver¬
schließt sich niemand der Tatsache , daß dieses Blutopfer
der Volksdeutschen in Polen auf Rechnung der
britischen Regierung zu setzen ist . Man hatte hier
immer noch gehofft , daß sich die zunächst angegebene Zahl
von einwandfrei festgestellten 8437 Mordtaten nicht mehr
wesentlich erhöhen würde und ist um so bestürzter, als
diese Zahl sich nun mehr als verzehnfacht hat.

* Budapest: Die grauenvollen Enthüllungen haben in
der ungarischen Oeffentlichkeit größte Bestürzung
und zugleich tiefste Entrüstung ausgelöst. Wenn auch
vieles über die Ermordung von Volksdeutschen ohne
Unterschied des Alters oder des Geschlechts schon bekannt
war , so ist man doch bestürzt über die unermeßlich große
Zahl an Opfern des sinnlosen polnischen Terrors . Aber
nicht nur die Zahl der Ermordeten , sondern auch die
Methoden, die angewendet wurden, und die Systematik,
mit der die Polen die Vernichtung von Menschenleben
getrieben haben ; bilden, so sagt man hier, eines der
traurigsten Kapitel dieser Zeit . Furchtbar aber ist auch
die Erkenntnis , daß die einem fremden Staat einverleib¬
ten Volksgruppen trotz Völkerbund und Verträge , einer
solchen grenzenlosen Willkür und einem derartigen blin¬
den Terror auSgesctzt sein konnten, wenn nur fanatischer
Haß und sinnlose Wut die Führung des Staates leiteten.

* Sofia : In der bulgarischen Oeffentlichkeit haben
die amtlichen deutschen Ziffern über das Ausmaß der pol¬
nischen Greueltaten allgemeines Entsetzen her-
vorgerufen . Obwohl das bulgarische Volk in seiner neuen
Geschichte unendlich viele Blutopfer bringen mußte, ha¬
ben die furchtbaren polnischen Terrorakte allgemein tiefste
Anteilnahme für das deutsche Volk ausgelöst. — Alle
Sonntagsblätter bringen an hervorragender Stelle die
amtliche deutsche Verlautbarung . Auch im bulgarischen
Rundfunksender wurde sie am Samstagabend im Wort¬
laut durchgegeben . — Schon in den Ueberschriften der
Blätter kommt die Anteilnahme Bulgariens zum Aus¬
druck und werden die bisher festgestellten 88 000 Opfer
der polnischen Massenmorbaktion als Opfer des Versail¬
ler Vertrages und der britischen Blanko-Vollmacht an
den polnischen Größenwahnstnu bezeichnet.

* Belgrad : Die Sonntaasblätter veröffentlichen die
DNB .-Meldung in vollem Umfange und in großer Auf¬
machung . Das führende Belgrader Blatt „Politika "
bringt die amtliche Verlautbarung in vierspaltiger Auf¬
machung unter Schlagzeile. In den politischen Kreisen
Belgrads hat die Nachricht von der bestialischen Ermor¬
dung von 88 000 Volksdeutschen i« Polen außerordentlich
tiefen Eindruck gemacht. Die Belgrader Oeffentlichkeit ist
bestürzt über diese organisierte und planmäßig burch-
aesührte polnische Massenmordaktion und läßt keinen
Zweifel daran , daß diese Blutschuld auf bas Konto der
englischen Regierung geht , die das polnische Volk angeb¬
lich für „die Zivilisation und Kultur und die Freiheit
der Völker" in den Krieg gejagt hat.

* Stockholm : Die Veröffentlichung über die polnischen
Massenmorde hat in hiesigen politischen Kreisen stärksten
Eindruck gemacht. Die Zahlen haben in diesen Kreisen
ehrliches Entsetzen hervorgerufen . Obgleich man
durch die Berichte schwedischer Journalisten z. B . über
die Bromberger Greuel auf furchtbare Zahlen vorberei¬
tet war , hat man doch nicht derartig erschütternde Ziffern
erwartet . Beträgt doch die Zahl der ermordeten Deut¬
schen nahezu 1 v . H . der Bevölkerung Schwedens ! In
sachlich denkenden schwedischen Kreisen ist man sich auch
vollkommen klar darüber , daß — wie man hier sagt —
zumindest ein großer Teil dieser Blutschuld aus das
Konto Englands kommt , da man in diesen Kreisen
überzeugt davon ist , daß die verantwortlichen polnischen
Stellen niemals eine derartige Terroraktion zugelassen
hätten , wenn sie nicht auf die moralische und taktische Un¬
terstützung Londons vertraut hätten.

* Amsterdam: Die amtliche deutsche Feststellung über
den Umfang der an den Volksdeutschen begangenen pol¬
nischen Greueltaten hat in politischen und journalistischen
Kreisen einen starken Eindruck hinterlaflen. Man ist
bestürzt über die Zahl von 86 000 Opfern des polni¬
schen MordterrorS , da man annahm , daß die ursprüng¬
lich von deutscher Sette genannte Zahl von 8437 einwand¬
frei erwiesenen Mordtaten keiner allzu großen Steige¬
rung mehr fähig sei. Da diese Annahme nunmehr durch
die deutschen Feststellungen völlig entkräftet worden ist ,
gewinnt die bereits früher vertretene Ucberzeugung an
Boden, daß man die Zustände im ehemaligen Polen nicht
mit westeuropäische » Maßstäben messen könne .

Es geht um den deutschen Lebensraum
Ritter von Epp begrüßt die Ostafrika-Oeutschen in Berchtesgaden

H. Berchtesgaden , 12. Febr . Am Montag traf
Reichsleiter und Reichsstatthalter General Ritter » o «
Epp , der Präsident des Deutschen Kolouialdnndes . in
Berchtesgaden zur persönlichen Begrüßung der a«3
Dentsch-Ostafrika vertriebene» Volksgenossen ei», die in
der Nacht zum Montag in Sonderzüge« aus Trrest hier
««gekommen waren.

Nach seiner Ankunft begab sich Reichsstatthalter Ritter
von Epp in die festlich geschmückte Berchtesgadener Jäger -
Halle , die augenblicklich als Nückwandererheim dient.
Unsere ostafrikanischen Volksgenossen begrüßten den
Reichsletter bei seinem Erscheinen al » den sührenden
kolonialen Vorkämpfer Deutschlands besonders Herzlich.
General Ritter von Epp führte u . a. aus : „Sie sind zu
einem unfreiwilligen längeren Aufenthalt nach Deutsch¬
land gekommen an einen der schönsten Punkte des Rei¬
ches , nach Berchtesgaden. Sie sind zurückgekehrt in Ihre
Heimat, deren Lebensraum zu eng ist . den zu er¬
weitern Die hinausgegangen sind — durch Ihre Arbeit in -
den Deutschland widerrechtlich vorenthaltenen Kolonien.
Neid und Mißgunst der anderen haben Sie aus diese«

Kolonien vertrieben und aus der Wahlheimat widerrecht¬
lich hinausgeworfen . DaS ist das LoS der in der Ge¬
schichte bei der Raumverteilung zu kurz Gekommenen
Die Tragik der Raumnot , die durch die Verteilung der
Welträume an andere auf unS lastet, wird durch Ihre
Vertreibung besonders verkörpert.

Deutschland sieht heute im Krieg. Es geht um den
LebenSraum . Die Wehrmacht steht bereit, wie stedie
Heimat gesichert Hat, so auch den Deutschland gehörenden
LebenSraum zu sichern, und zwar für alle Zukunst."

Nachdem Reichsleiter General Ritter von Epp, dessen
Worte immer wieder von Beifall unterbrochen wurden,
geendet Hatte , sprach KreiSleiter Kämmerer und hieß
die Ostafrika- Deutschen in der Wahlheimat des Fithrers
herzlich willkommen . Mit einem Sieg Heil auf den
Führer und die deutsche Wehrmacht schloß die eindrucks¬
volle Feier .

Im Anschluß daran begab ssch der Reichsleiter durch
die einzelnen Räume , in denen die Ostafrika-Deutscheu
untergebracht sind und lieb sich von ihnen ihre Leiden
und Schicksal« berichten .

Kardinal Verdier unter Zensur
Große Aufregung ln kaiholischen Kreisen — Reue Verhaftungswelle in Paris

Drahtbarlcht « mar *

Mü . Brüssel , 18. Febr . Der französischen katholi-
sche« Kreise hat fich große Ausregunq auf Grund einer
Zensurmaßuahme bemächtigt , die sich gegen Kardinal
B e r d i e r richtet .

Der Kardinal veröffentlich regelmäßig zum Wochen¬
ende in der Zeitschrift .Semaine Reliaieuse" einen Ar¬
tikel über die aktuellen TageSfragen. In der letzten
WochenendauSgabe ist aber der Artikel vom ersten bis
zum letzen Wort gestrichen worden. Das grobe
katholische Tagblatt „Crotx" schreibt dazu : „ES ist un¬
möglich. di« tiefe Bewegung zu verschweigen , die sich an-
gesicht» einer solchen Maßnahme der katholischen sran-
zöstschen Bevölkerung bemächtigt hat ." Das Blatt spricht
von einer Handlung der Regierung , die die französischen
Katholiken sowohl in ihrem religiösen Glauben wie auch
in ihrem patriotischen Gewissen aetrossen habe .

B i 0 • l • I • r Vartratari

Die Pariser Polizei hat am Wochenende erneut zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen. Bei den Be¬
troffenen bandelt eS sich ausschließlich um ehemalige Bür -
germejster und Gemeindebcamten der Pariser Vororte .
Auch der frühere Abgeordnete Pery sollte verhaftet wer¬
den , konnte sich aber dem Zugriff der Polizei durch die
Flucht entziehen.

DaS Pariser PreiSüverwachungskomitee gibt bekannt,
daß sich im Verlaufe der Woche vom 2. bis 8. Februar
insgesamt 80 Personen wegen Preiswuchers zu ver¬
antworten hatten , die zu Gefängnisstrafen biS zu 8 Mo¬
naten und zu Geldstrafen bis zu 8000 Franken verurteilt
wurden. 15 Läden wurden auS dem gleichen Grunde ge¬
schlossen .

Straßenkampf in Korbach
(PK .) Aus einer beherrschenden Höhe von Forbach

stehen die deutschen Beobachter , die hier eine gute Mög¬
lichkeit hoben, das Niemandsland und die feindliche Stel¬
lung im Auge zu behalten. Die Ausgabe des Borfeld¬
bataillon» ist e » auch , ste durch stehende Spähtrupp » unb
Posten zu sichern.

Gleich nach Beendigung des PolenfeldzugeS wurde
dieses Bataillon aus diesem Abschnitt eingesetzt . Es hielt
ihn mit Unterbrechungen, die es in Ruhestellung führen,
besetzt . Es stellte den ersten deutschen Spähtrupp , der nach
Forbach eindraua und den Schloßbergturm bestieg. Der
Kommandeur selbst kennt den Abschnitt schon aus seiner
Jugend — er ging in Forbach zur Schule . E» war
ein eigenes Gefühl für ihn, täglich seine alte Heimat vor
sich liegen zu sehen, und von Tag zu Tag hoffte er, wie¬
der einmal durch die vertrauten Straßen gehen zu kön «
nerc. Bold mußte der Franzmann Forbach räumen , und
die Hoffnung wurde Wirklichkeit . Oft kommt er nun in
das Städtchen hinein . Seine Geländekenntnis und die
seiner Offiziere und Männer , die durch ihre häufige
Spähtrupptätigkeit bald jode» HauS genau kennen , sichern
ihnen die Beherrschmr -g deS Niemandslandes .

Gerade ist der Kommandeur auf einem Kontrollgong
begriffen, um die einzelnen Posten und Sicherungen »u
revidieren, um festzustellen , ob die Verbindung nach rück¬
wärts klappt —

da kracht es in Forbach .
Schmetternd bersten Handgranaten , kurze Feuerstöße

der MG 's . Gewehrschüsse pfeifend und surrend, spritzen
Geschosse und Splitter an die Hausmauer .

Er greift sich alle in der Nähe erreichbaren Männer
und eilt vorwärts an die Straßengabelung , wo kurz vor
der großen Straße nach Motz seine MG . - » icherung an¬
scheinend in» Gefecht gekommen ist. Da liegt schon der

Gefreite neben seinem MG .» hält ständig die Hauptstraße
unter Feuer , damit der Feind nicht vorwärtskommt .
Ruhig wie beim Gefechtsschießen, nur Feuer gebend , wenn
sich etwas zeigt , dabei aber schon verwundet , gibt er Aus¬
kunft . Er hotte in der Hauptstraße, der ,Liue Nationale ",
einen Schützen als Sicherer noch hundert Meter vorge¬
schoben , dem plötzlich aus einem Haus etwa sechs
bt » acht Handgranaten fast vor die Füße
flogen , ihm aber glücklicherweise keinen Schaden zusüg -
ten. Im gleichen Augenblick sprangen sechs Franzosen aus
dem Haus heraus , brachten ein MG . in der Hauptstraße
in Stellung uud nahmen die deutsche MG .-Dicherung
unter Feuer . Der vorne liegende Schütze hatte sich durch
einen kurzen Sprung mitten durch den Feuerbereich der
Maschinengewehrein ein Haus in Deckung begeben . Ein
Feldwebel war schon kurz vor dem Kommandeur einge -
trofsen und sofort links ausbiegend vorgegangen, in ein
Haus eingeörungen und hatte von dort aus die Franzo¬
sen au » guter Deckung unter Gewehvfeuer genommen.

Blitzschnell hat nun der Bataillonskommandeur die
Lage erfaßt. Im gleichen Augenblick schon gibt er seine
Befehle. Offenbar hatten sich die Franzosen schon vor
einigen Stunden in der Hauptstraße eingenistet. Jetzt
sollen sie aber selbst in eine Zange genommen werden.
Ein Feldwebel mit einigen Männern und einem weiteren
MG . geht an der Bahnlinie nach Metz vor . die rechts der
Straße verläuft , und nimmt von der rechten Flanke her
die Häuser der Hauptstraße unter Feuer . Da schießen die
Franzosen Leuchtkugeln ab , ste fordern Verstärkung an.
Der Feldwebel erkennt sofort die Lage , stößt noch etwas
weiter vor , so daß er die aus Forbach herausführende
Straße selbst unter Feuer nehmen und das Herankom-
mcn von Verstärkung verhüten kann. Inzwischen hat der

S rst gekommene Feldwebel und daß in «er Hauptstraße
ende MG . bei der ersten Gruppe der Feinde» erheb¬

liche Wirkung gezeigt . Zwei Leutnant » sind nun auch her-
angekommen und arbeiten sich von link » herum

in öenRückendes Feindes .
In einer Seitenstraße an einem Siedlungsblock vor¬

bei stoßen sie, ständig die Fenster und Häuser beobachtend ,
parallel zur Hauptstraße vor bis an die große Kaserne,
die am Ortseingang steht. Da gehts hinein und wieder
nach rechts herüber auf die Hauptstraße. Sie haben rich¬
tig gerechnet . Hier treffen sie auf die Franzmänner . Ge¬
rade kommen drei über die Mauer geklettert. „A bas IeS
armes !" und das Gewehr liegt im Anschlag. Ein laute?
„Non" klingt herüber und zwischen dem Leutnant und
seinem Unteroffizier geht der Schutz des Franzosen
durch. Fast gleichzeitig krachen die Schüsse der beiden
deutschen Gewehre. Der Franzose fällt aufs Gesicht.
Tapferer Feind . — Aber die beiden anderen ergeben ssch
noch immer nicht. Wieder die Gewehre hoch. Ein zweiter
bricht verwundet zusammen, der dritte versucht Deckung
zu nehmen. Der Unteroffizier flitzt um das Gebäude
herum und findet ihn vollkommen erschöpft an der Haus -
wand lehnend. Er kann nicht mehr, er gibt es auf. Der
Unteroffizier nimmt ihm das Gewehr ab. Tann faßt der
Unteroffizier seinen prisonnier de guerre am Wickel und
bringt ihn zurück zu seinem Leutnant , der inzwischen ge¬
sichert hat.

Auch der andere Leutnant hat unterdessen mit d -m
Rest der Franzmänner , die sich in der Hauptstraße fest¬
gesetzt hatten, einen tüchtigen Straub gehabt . Von einem
Dachgarten aus hatte er ein paar erwischt, die an einer
Mauer in Deckung standen . Dann hat er sich weiter vor
bi » an die Kaserne herangearbeitet . Nun heißt eS aber
abbauen.

Der Erfolg ist erreicht .
Die französtfche Abteilung ist ausgerieben, und einige Ge¬
fangene sind gemacht ohne eigene Verluste. Jetzt ist bald
mit dem Eintreffen erheblicher französischer Verstär¬
kungen zu rechnen . Schnell geht 's nun hinaus auf die
Hauptstraße. Ein dort liegender verwundeter Franzose
soll noch mitgenommen werden. Im Augenblick , wie st»

— Mit Rücksicht darauf , daß in letzter Zeit dic brktische«
Schifsswersteu ungeheuerlicher Kricgsgewinne bezichtigt
wurden, entschloß sich Herr Churchill zur Ernennung
eines „Kontrolleurs für Schiffsbau" . Seine Wahl siel
aus Sir James Linlithgow, der nicht nur selbst Werst»
besitze «, souder « auch maßgebend bei de» Fairsields Groß¬
unternehmen beteiligt ist. Die Hauptaufgabe des Kon¬
trolleurs besteht also darin , sich selbst zu „kontrollieren".
Eine echt plutokratische Lösung !

— Chiles zweitgrößte Zeitung „Opiuion" vergleicht l»
aufschlußreicher Weise das französische Gelbbuch uud das
britische Blanbuch einerseits mit dem deutschen Weißbuch
über die Vorgeschichte des Krieges. Das deutsche Ur»
kuudeubnch unterstreiche i» Schlichtheit und Sachlichkeit
«ur , was alle Welt wisse , nämlich „daß Hitler bis zuletzt
ein friedliches Einvernehmen mit Frankreich wünschte".
Das Blatt zitiert in diesem Zusammenhang eine franzö¬
sische Aeußcrung über das Gclbbuch von 1014, wonach
Frankreich schon damals „wie ein Verbrecher die Spure »
seiuer Untat verwischte".

— Der britische Botschafter in Washiugto« erinnerte
überflüssigerweiseeinen in Neuyork tagende« Jndenkon »
greß durch ei» Telegramm daran , daß der jetzige Krieg
von den Plutokratieu des Westens auch „im Interesse des
Judentums " geführt werbe. Gerade als ob nicht Jude »
in Paris und London in erster Linie schnlbig an seiuer
Entfesselung wären !

— Der USA .- Botschaster in London , Kenneben , der
einen längeren Erholungsurlaub in Amerika verbrachte ,
betonte in einer Aeitnngsunterreduug , cs sei sinnlos, daß
sich Amerika „in de » derzeitigen Strudel in Europa hin-
einziehen lasse". Hoffen wir . daß Herr Kennedey einen
so klare» , kühle» Kopf mit Erfolg auch aus dem „heißen
Pflaster " behält, als das er das derzeitige Londo « bei
dieser Gelegenheit bezeichnet hat.

— Hunderttausend Emigranten solle« jetzt «ach einem
Vorschlag aus dem Leserkreis der bisher sehr emigran-
tenfrennbliche« „Times " als unerwünschteMitesser irgend¬
wohin ans England abgeschobe« werden. Hunderttausend
— das sind etwa ein viertel Prozent der britische» Be¬
völkerung. Wen« dadurch die britischen Lebensmitteloor»
rate schon fühlbar „gestreckt " werden könne«, dann ist der
aufgelegte Churchill -Optimismus doch offenbar äußerst
«angebracht. Von der „Humanität" ganz zu schweige«!

*
Der Führer hat dem SchiffSvauingenieur Dr . ing.

e. h . Hans T e ch e l in Hamburg - Großflottbek auS Anlaß
der Vollendung seines 70. Lebensjahres dir Woethe-Mc-
üaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Reichsmini st er Selöte sprach am Montag¬
abend rm Rundfunk über di« Bedeutung «nd Erfolge
des richtigen Arbeitseinsatzes. Er teilte mit, daß wir rm
ganzen Reich im Dezember 1080 nur 128 000 Arbeitslose
zählten ; davon waren lediglich 18 000 voll einsatzfähtg .
E » könne kein Zweifel darüber geben , daß uns auch die
nächsten Kriegsmonate keine größere Arbeitslosigkeit
bringen .

I n R o m finden in diesen Tagen zwischen dem italie¬
nischen Außenministerium und dem sowjetrufsischen Ge¬
schäftsträger Fühlungnahmen über wirtschaftliche Fragen
zwischen Italien und Sowjetrußland statt , da der italie¬
nisch - sowjetrussische Wirtschaftsvertrag zu Beginn dieses
Jahres außer Kraft getreten ist.

Die russischen Angriffe auf der Karelischen
Landenge sollen nach dem finnischen Heeresbericht wei¬
tergehen und am stärksten auf einen der finnischen Stütz¬
punkte westlich von Duma und auf die finnischen Stellun¬
gen östlich von Suma und bei Taipale gerichtet sein. TS
soll den finnischen Truppen gelungen sein , alle Angriffe
durch heftige Artillertetätigkett zurückzuschlagen .

Das Kommunique deS Leningraber Mili¬
tärbezirks meldet vom 11 . Februar : Scharmützel
kleiner Jnfanterieeinheiten seien nördlich des Laboga -
Sees fortgesetzt worden. Aus der Karelischen Landenge
herrschte Artilleriefeuer . Im Verlauf von Infanterie »
kämpfen seien die Finnen zurückgeschlagen worben und
Truppen der Sowjetvorhut hätten 16 Verteidigungsstel¬
lungen , darunter acht betonierte Forts mit Artillerieans -
rüstung, besetzt .

Durch die Verdunkelung sind, wie „New»
Chronicle" behauptet, seit Kriegsausbruch im ganzen
etwa fünf Millionen Menschen in Großbritannien in
irgendeiner Form verletzt worden. In jeder Nacht wür¬
den 23 Menschen durch Verkehrsunfälle getötet.

Der Streik im belgischen K o h l e « r ent « N
von Charlerot hat jetzt erneut wieder an Ausdeh¬
nung zugenommen. Auf 18 Grube« sind am Montag¬
morgen die Arbeiter nicht eingefahren.

Der britische Gen e r a l g o « v e r » e » r von
Kanada , Lord Tweedsmuir , dessen Name im Zusam¬
menhang mit den von London erzwungene« kanadischen
Neuwahlen in letzter Zeit häufig genannt wnrde. ist am
Sonntag gestorben .

In Dänemark soll zur Bekämpfung der Arbeit»-
lostgkeit ein interparlamentarischer Ausschuß eingesetzt
werden, der die Aufgabe haben soll , mit Unterstützung
der zuständigen Ministerien einen geeigneten ArbettS-
beschaffungsplan auszuarbeiten . Im Januar 1040 war
die Zahl der Arbeitslosen mit 166 400 um 0000 im Ver¬
gleich zum Januar 1030 gestiegen.

Die lettische Regierung hat mit foforttaer
Wirkung den obligatorischen Arbeitsdienst einaefithrt.

Der Nachtschnellzug Rom — Genua ist in
der Nähe von Pisa entgleist. Die Lokomotive und die
Wagen haben sich überschlagen . Außer 24 Verwundeten ,
darunter vier Schwerverletzte, wurden fünf Tote ge¬
borgen.
Vortag : „yahrrr - -verkaa GmbH ., KarlBrud« . verl<>a« >trekl»r :
P-mil M»n, . Hauptschrei-melter: Dr. Karl Rcuscheler. Rotationsdruck :
Büdwcstdeutschr Druck » und « crla - Siirscllschast m»H „ KarlSruHr.

ihn verbinden wollen, bekommen ste wieder Feuer . Da
hilft nun nichts . Wieder gehen sie in Deckung , ziehen
den verwundeten Feind noch nach , damit er nicht hilflos
dem eigenen Feuer auSgesetzt ist , und bringen den Geg¬
ner zum Schweigen . Wieder gebt 'S auf. Dem Unteroffi¬
zier fällt auf. daß bei einem der drei gefallenen Franzo¬
sen , die etwas weiter zurückltegen . einer keine Schuß-
verletzung zeigt . Er saßt ihn an. dreht ihn herum und
merkt sofort, der „spielt nur tot". Ein sanfter Rippenstoß
und ein paar kräftige Worte veranlassen ihn zum Augen-
blinzeln , und nun dauert es nur eine Sekunde, dann
marschiert er mit zurück.

So war das nun . Schwerer Verlust deS Feindes , der
sich zäh und tapfer wehrte — der Straßenkampf dauerte
fast zwei Stunden — mehrere unverwundete und ein
verwundeter Gefangener , auf unserer Seite aber nur
ein Leichtverwundeter. So beherrscht der deuttche In¬
fanterist dank seiner hervorragenden Ausbildung . Be¬
waffnung und durch seine Tapferkeit und Ruhe das Vor¬
feld und das Niemandsland .

Die Spange zum Eisernen Kreuz
wurde dem BatatllonSkommandeur und das Eiserne
Kreuz den beiden Offizieren , dem Unteroffizier , dem
tapferen Gefreiten und einem der Schützen verliehen.
Der Divisionskommandeur überreichte es ihnen persön¬
lich mit dem Ausdruck des -Dankes und der Anerken¬
nung , daß sie die schwierige Lage so tapfer und umsichtig
gemeistert hatten . , ,

Im Heeresbericht stand zu lesen : „ftn Forbach stress
eine eigene Sicherung mit einem stärkeren feindlichen
Spähtrupp zusammen . Dabei verlor der Feind mehrere
Gefangene.

" — DaS ist die kurze , militärische Zusammen¬
fassung eines Ereignisses an der Westfront, wo immer
wieder bei kleineren Kampfhandlungen der einzelne
Mann den Krieg in aller Schärfe kennenlernt »nd wo
der deutsche Soldat dem Gegner zeigt , was eS bedeutet ,
leichtfertig das deutsche Volk anzugreifen.

Leonhard Staadt .
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z. Neureut , 12. Fcbr . (Meisterprüfung .) Der in
der Waldhornstraße 21 wohnende Schreinergeselle Wil¬
helm Linder jun ., hat seine Meisterprüfung mit der
Note „sehr gut" bestanden .

(Filmabend . ) Am Donnerstag führt die NS . -Gau -
filmstelle abends 8 Uhr, in der Turnhalle Neureut Nord
den Film „Im Namen des Volkes" mit Wochenschau und
Beiprogramm vor. Karten sind an den bekannten Vorver¬
kaufsstellen und an der Abendkasse erhältlich.

g . Friedrichstal , 12 . Febr . (Hohes Alter .) In die¬
sem Monat dürfen wir folgenden Mitbürgern zu ihrem
Geburtstag gratulieren : Am 9. Hermann H e cf , 80 Jahre, '
am 19. Max Maurer , 74 Jahre, ' am 25. August Wil¬
helm Füßler , 74 Jahre, ' am 26. Ludwig Thibaut , 74
Jahre, ' am 21 . Frau Ehristina Karle , Witwe, 78 Jahre .
— Der Termin der zweiten Röntgenuntersu¬
chung rückt in greifbare Nähe . Am kommenden Sonn¬
tag findet die Untersuchung derer statt, die am 2 . 7. 89
verhindert waren . Es darf erwartet werden, daß die rest¬
lichen Ortseinwohner von dieser segensreichen Einrich¬
tung Gebrauch machen.

er . Liedolsheim, 12. Febr . Die G a u f i l m st e l l e , die
uns am Samstag mit dem „Edelweißkönig" beehrte, hatte
bei ausgezeichnetem Besuch in zwei Vorführungen wie¬
derum einen durchschlagenden Erfolg aufzuweisen. Gro¬
bem Jntereffe begegnete auch die Wochenschau.

'

Vom Ursprung des Dorfes Söllingen
Das im Landkreis Karlsruhe gelegene Söllingen macht

in bezug auf seine Gründung eine Ausnahme vor den
andern Gründungen des früheren Mittelalters . Es be¬
sitzt nicht weniger als drei verschiedene Reihengrä -
bcrfelder . Eines davon liegt unter dem heutigen
Dorf , das zweite im Gewann „Heilbrunn " und das dritte
im Gewann „Klüpperter Bäum " . Seit 1889 sind immer
wieder Funde bis zur Gegenwart ans Tageslicht gekom¬
men . Es wird mit Recht vermutet , daß das heutige Söl¬
lingen sich aus drei inzwischen abgegangenen Siedlungen
im Lause des frühen Mittelalters entwickelt hat.

z . Rerghansen, 12. Febr . (Aus der Ortsgruppe
der NSDAP . ) Auf Freitagabend hatte der Ortsgrup¬
penleiter die Amts- , Zellen- , Blockleiter, Mitarbeiter und
Parteigenossen zu einer Besprechung eingeladen. Aus
dieser ist folgendes zu berichten : An Stelle des bisherigen
Zellenleiters Eisinger, der Amtslciter der NDKOV. ist ,
wurde Fritz Koch als Zellenleiter bestellt. Die Meldung
zur Waffen - ^ , die Bildung der Wehrmannschaftenwurde
erörtert . Die Beschaffung der Gasmaske wird dringend
empfohlen . An die Herrichtung von Luftschutzräumen
wird erinnert . Bei Fliegeralarm weg von der Straße !
Die Kohlenversorgung geht in geregelter Weise vor sich.
In diesem Jahr darf kein Stück Grund und Roden un¬
bebaut liegen bleiben. Evtl , tritt Gemeinschaftsarbeit als
Hilfe für die Landwirte bezw . Landwirtsfrauen ein . Die
Kleintierzucht soll auf jede Art gefördert werden. Nach
der Besprechung schloß Ortsgruppenleiter Leonhardt
den Abend mit dem Gruß an den Führer .

(Todesfall .) Schon wieder hat der Tod in unserem
Dorf ein Menschenleben gefordert. Im Alter von erst
51 Jahren verstarb Frau Lina Höhn nach schwerem Lei¬
den.

Kaufmann und Kunde sollen sich verstehen
Heutzutage sind Schwierigkeiten und Mißverständnisse

beim Einkauf naheliegend und oft sogar unvermeidlich.
Um hier Abhilfe zu schaffen , ist zwischen dem Deutschen
Fvaucnwerk und der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
vereinbart worden, daß Wünsche, Beschwerden oder An¬
regungen, die aus dem Einkauf entstehen , von den
Hausfrauen der Ortsabteilungsleiterin .Volkswirt -
schaft — Hauswirtschaft" des Deutschen Frauenwerks und
von den Kaufleuten der Ortsstclle bezw. dem Amts-
träger der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel gemeldet wer-

'
den . Die Vertreter beider Organisationen werden diese
Fragen gemeinschaftlich bearbeiten , für Auf¬
klärung und Richtigstellung sorgen und gegebenenfalls
im Benehmen mit den zuständigen Stellen klären . Die
vereinbarte Maßnahme soll verhindern , daß das gute
Vertrauensverhältnis zwischen Kaufmann und Kunden
durch mißliche Einzelfälle gestört wird , die in unmittel¬
barer Zusammenarbeit der betreuenden Organisationen
meist ohne weiteres bereinigt werden können .

Kranke Zahne führen oft
zu schweren Allgemeinerkrankungen .
Richtige Zahnpflege Hilst die Zähne

gesund erhalten.

CHLOR 0 D 0 NT

Das werden tüchtige Bauersfrauen
Zugend lernt und schafft in der Landwirtschaftsschule Augustenberg

In der Sauglingsidlege , in der Wüstbehandlung und im Stall müssen die künftigen Bauersfrauen gleich gut Be¬
scheid wissen . Auf dem Augustenberg wird ihnen das alles gezeigt Aufnahmen : „ Führer “-Gesdiwindner .

•«ar «

Die Erhaltung und Neubildung deutschen Bauern¬
tums ist eine der vordringlichsten Aufgaben unserer
Staats - und Volksführung . Unsere Heranwachsende
Bauernjugend muß in all ihren so vielseitigen Sachge¬
bieten gründlich zu Hause sein und deshalb tüchtig ge¬
schult werden. Die Staatliche Landwirtschaftsschule und
Lehrwirtschaft Augustenberg , schön am Fuße des
Turmbergs gelegen , verwirklicht diese lebenswichtigen
Aufgaben in größeren Lehrgängen (ein - bis
zweijährig ) und mehrwöchigen Kursen . Ein zur
Zeit dort laufender haus - und landwirtschaftlicher Kurs
für Mädchen (Dauer fünf Wochen, Durchschnittsalter der
Teilnehmerinnen 19 Jahre ) wirft alle Fragen auf, die
in einem Bauernhaushalt und -Hof auftauchen, und be¬
antwortet sie theoretisch sachkundig und gründlich , stellt
daneben aber auch gleich das praktische Vorzcigcn und
Nachmachen, das eigenhändige Erproben und Erlernen .
„Theorie und Praxis " — das ist das Losungswort dieser
Kurse, für die neben fachlich vorgcbildeten Lehrkräften
und den ausgezeichneten Einrichtungen der Schule auch
der 47 Hektar große Gutsbetrieb mit zur Verfügung steht.

Alle „Fächer " der neuzeitlich eingestellten Bauersfrau
sind da vertreten : Da wird genäht und geflickt („Aus

Altem Neues") , geputzt, gebügelt, der Tisch gerichtet,' da
wird gekocht für den Tagesbedarf und für das ganze
Jahr , also eingedünstet, eingedost , Obst gedörrt , in der
Käserei gearbeitet. Die Küche , hell und licht wie alle
Räume , ist nach modernsten Grundsätzen und arbeitspa¬
rend . die Arbeit erleichternd ( auch durch vorhandene Ma¬
schinen) eingerichtet . Weitere wichtige Themen heißen
Obst- und Gemüsebau und deren Verwertung (Süßmost,
Gelee usw.) , Geflügelhaltung , Kälber- und Schweincauf-
zucht und -fütterung . Von besonderer Bedeutung ist die
Müttcrschulung mit Säuglingspflege und Abschlußprü¬
fung. Nicht vergessen sind Leibesübungen. Dem Bauern
als Stand und als Blutsquell unseres Volkes gelten
Betrachtungen über „die Bäuerin und ihr Werk "

, über
Bauerntum und bäuerliche Geschichte , über Erbgut und
Sitte .

So sind alle Sonbergcbiete berücksichtigt, die das Her¬
anwachsen einer gesunden , leistungsfähigen, sachlich und
fachlich bestens unterrichteten Bauernjugend sichern. We¬
gen des starken Andrangs zu dem jetzigen Kurs wird
dieser doppelt geführt. Seine Wiederholung beginnt An¬
fang März.

psorzheimer Allerlei
Die Arbeitder Obstbauer im Jahre 1949
Bei der Tagung der Bczirksvcrtreter des Obst - und

Gartenbauvereins im Ketterer - Saal besprach der Ver¬
einsvorsitzer Frank die kricgswirrschastlichen Notwen¬
digkeiten des Jahres 1949 und die Wege zur Mehrerzeu¬
gung im Obst- und Gartenbau . Hauptsache sei eine gute
Baumpflege und gründlichste Schädlingsbekämpfung.
Höchstleistungen in der Gemüseerzeugung müssen erstrebt
werden. ObstbaninspektorBecker gab nähere Aufschlüsse
über die Obst -BeziLksabgabestelle , die seit einem Jahr
mit bestem Erfolg tätig ist . Die Stelle regelt die Markt¬
ordnung , sorgt für gute Qualitäten , für Mengenaus¬
gleich. für den Absatz und den Preisausgleich . Sie er¬
zieht als Treuhänderin der Obstbauer die Erzeuger , Ver¬
teiler und Händler. So ist die Verpackung und die Sor¬
tenwahl vereinheitlicht worden. In seiner Ansprache
mahnte Landrat W e n z . dem die Förderung des Obst¬
und Gartenbaues eine besonders dringliche Angelegen¬
heit ist , zu äußersten Anstrengungen, auch die Gemeinden
müssen sich kräftig einsetzen zur Sicherung der Ernäh¬
rung . Eine Aussprache befaßte sich mit den Erfahrungen
in den Abgabestellen und brachte verschiedene Anregun¬
gen . Dem Bezirksobstbauinfpcktor und seinem ehren¬
amtlichen Mitarbeiter Herrn Füller dankte der Vor¬
sitzer für ihr erfolgreiches Schaffen in der Bezirksabgabe-
stelle.

Die Kontrollen der Lebensmittel - und
G ew e rb e p o l i z e i

im Januar in den Betrieben . Lebensmittelgeschäften .
Wirtschaften und auf den Wochenmärkten haben die höchst
erstaunliche Anzahl von 31 Fällen verschmutzter Milch
festgestellt , außerdem wurden 5 Proben Milch wegen nie¬
deren Fettgehalts und eine Probe wegen Wässerung , zu¬
sammen also 37 Proben vorschriftswidriger Milch be¬
anstandet, eine Tatsache , die energische Maßnahmen
notwendig macht. Wurst wurde in zwei Fällen beanstan¬
det wegen zu hohen Wassergehalts. Einige sonstige klei¬
nere Vergehen waren zu verzeichnen . Ein Grundstücks -
mackler hat Anzeigen ' über GrundstücksveLkauf ohne

Namens - und Berufsaugabe erscheinen lassen . Da mehr¬
fach Kinder über 12 Jahre zu Botengängen beschäftigt
werden, erfolgte eine Nachprüfung über die Einhaltung
der Bestimmungen über Kinderarbeit . Wegen des Ver¬
kaufs verschiedener Sorten Kräutertee wurden in den
Lebensmittelgeschäften Nachprüfungen vorgenommen.

Goldene Hochzeit feierte das Ehepaar Wilhelm
Holzherr und Frau geb . Kanzler. Der Jubilar ist
ein treuer alter Kriegskamerad und feit 45 Jahren Mit¬
glied der Kameradschaft 1889. — Den 7 9. Geburtstag
konnten feiern der alte Kriegskamerad Kärl Friedrich
Staib in der Kelterftraße und Postamtmann Dick -
g re her , ein ziclbewußter Förderer des Skisports ,
Wanderns und Bergsteigens. Dietzgießer hat als einer
der ersten unsere benachbarten Schwarzwaldgebiet« dem
Schneeschuhlsport erschlossen , die nun inzwischen bekannte
Wintevsportpläbe geworden sind . — Auszeichnung .
Justizinspektor Thoma wurde das goldene Treudienst¬
ehrenzeichen für 49jührige Tätigkeit und Bewährung im
Justizdienst von Amtsgerichtsdirektor Kästner überreicht.
Thoma ist ein allseits geachteter Beamter und Arbeits¬
kamerad .

Verkehrsunfälle . In der Stadt Pforzheim er¬
eigneten sich im Januar 13 Verkehrsunsälle. bei denen
7 Personen verletzt wurden . Gegenüber der gleichen Zeit
im Vorjahr hat sich die Zahl der Verlebten sogar noch
erhöht, trotz der nunmehrigen starken Einschränkung des
privaten Fährverkehrs . Im Dezember 1939 kamen 13
Unfälle vor, wobei 1 Person getötet und 19 verlebt
wurden. *

Bausparen auch im Kriege. Die Ergebnisse der ersten
Kriegsmonate spiegeln das Bestreben der deutschen Bau¬
sparer wider, den übernommenen Sparverpflichtungen
uneingeschränkt nachzukommcn . Im Gegensatz zu Eng¬
land wird der Wohnungsbau in Deutschland ja weiter¬
geführt, wenn natürlich auch das kriegswichtige Bauen
im Vordergrund steht. Das bedeutet für den zuteilungs -
reifen Bausparer ein Hinausschieben des Bauziels .

Ans der Albtalpsvrte Ettlingen
Dicustappcll der Ortsgruppe Ettlingen - Ost

Am Sountagvormittag fand im Geschäftszimmer der
NSV . ein Dicnstappell der Ortsgruppe Ettlingen - Ost
statt , zu dem sämtliche Politischen Leiter und Mitarbeiter
angetreten waren . Der Ortsgruppculeiter , Parteige¬
nosse W e n z , stellte an die Spitze seiner Ausführungen
Worte des Führers und gab hierauf neue Anordnungen
und Richtlinien bekannt . Nkich einem Dankwort an feine
Mitarbeiter behandelte Parteigenosse Wcnz die gegen -
ivürtige Lage und wies im Anschluß daran auf die Be-

' dcutung der SA . Wchrmannschastcn hi» . Am nächsten
I Sonntag iverden die SA .-Wchrmäuncr zum ersten Ap-
! pell antrcten . Dann gab der Redner die Bedingungen

über den frciivilligcn Eintritt in die Waffen - ff bekannt
j und forderte zum Eintritt auf. Das gemeinsam gesun¬

gene Lied „Wir fahren gegen Engelland" beschloß den
Appell , der den angetretenen Männern viele neue Anre¬
gungen für ihre weitere Arbeit im Dienste des Führers
nud somit unseres Vaterlandes vermittelte . Im Anschluß

. an den Appell begaben sich die Politischen Leiter an die
! Arbeit für den Opsersonntag, der abermals in Ettlingen
! zu einem schönen Erfolg wurde.
i (B e a m t c n b a n k v e r s a m m l u n g . ) Am Sonntag
! fand die satzungsmüßige Mitgliederversammlung zur
! Wahl des Vertreters und Stellvertreters für den Be-
! zirk Karlsruhe Land I für die Jahre 1949, 1941 und 1942
I statt . Wiedcrgewählt wurde Juslizobcrinspektor Karl

Frank in Ettlingen als Vertreter und Oberlehrer
Heinrich Bäcker in Bnsenbach als Stellvertreter . An
sckiließend gab der Vezirksvertraucnsmann den proviso¬
rischen Geschäftsbericht der Bank für 1939 bekannt .

(Vom A r b e i t s a m t .) Das Arbeitsamt — Neben¬
stelle — Ettlingen gibt bekannt , daß laufend Hausgehil¬
finnen , Näherinnen und HilfSarbciterinnen gesucht sind.
Die Sprechstunden finden täglich von 8—12 Uhr statt .
(Badencr -Tor -Straße 1 ) .

(Appell der Feuerwehr . ) Am Freitagabend
fand ein Appell der gesamten Wehr statt . Die angetrete-
ncn Männer wurden bekannt gemacht mit den ab 1 . Ja¬
nuar 1949 geltenden neuen Bestimnuingen bezüglich des
Ausbaues und den Aufgaben der Freiwilligen Feuer¬
wehr. Obcrbrandmeister Kehrbeck machte darauf auf¬
merksam . daß der Dienst regelmäßig besucht werden
müsse. Ueber den Einsatz der Löschcinheit sprach Brand¬
meister Kern . Zum Schlüsse fand noch eine anregende
Aussprache statt über die gemachten Erfahrungen bei den
letzten Brandfällen .

(S t e r b e f L l l e . ) Im hohen Alter von 87 Jahren
ist der seit dem Jahre 1925 hier im Ruhestand lebende
Prediger Jakob Kaufmann gestorben . — Im Alter
von 75 Jahren verstarb Küfermcister und Landwirt
Eduard E i f e l e . Der Verstorbene wurde am 7. Sep¬
tember 1864 in Ettlingen geboren.

(Hohes Alter . ) Am Sonntag war der ehemalige
Bataillonsschneidermeister der Unteroffiziersschule Ett¬
lingen Ern ^ Julius G ö h l e r , Ettlingen , Rheinstr. 45,
87 Jahre alt.

*

e. Busenbach , 12. Febr . Ortsgruppculeiter Bürger¬
meister Pg . Ochs hatte die Politischen Leiter, Blockleitcr,
Walter und Warte zu einer Sitzung ins Rathaus einge¬
laden. Er machte die Anwesenden mit den Bestimmun¬
gen für den freiwilligen Eintritt in die Waffen- ^ ver¬
traut . Die Borarbeiten für die Wchrmannschaften sind
abgeschlossen. Die Beteiligten werden zum Dienst noch
aufgerufcn. Die vormilitärische Ausbildung ist von
größtem Wert. Ferner machte Ortsgruppculeiter Ochs
aus verschiedene Bestimmungen des Reichsverteidigungs-
ratcö aufmerksam , u . a . auf das Verbot des Abhörens
ausländischer Sender . Das Gerickit kennt hier keine
Milde. Ein gewichtiger Punkt der Sitzung waren die
Verdunkelungsmaßnahmen . Die Kontrollorgane werden
Pflichtvergessene ohne Verwarnung zur Anzeige bringen.
Zum Schluß der Beratung machte der Ortsgruppenleiter
auf den Kriegsopfertag am 24. und 25. Februar beson¬
ders aufmerksam. Hier soll die Volksgemeinschaft ihre
Bewährung erneut unter Beweis stellen.

Der Kemeinschaftsabenü der NS . - Frauen -
schaft und des Frauenwerkcs war überaus stark besucht
Die Frauenschaftsleiterin Pgn . Metterhauser hieß
alle herzlich willkommen . Nach einleitenden Worten
ihrerseits sprach Frl . Seemann über das Pflichtjahr,
dessen Bedeutung und Auswirkung , für die Mädel im
späteren Leben . Tie zeitgemäßen Küchenzettel , die Frt
Seemann verteilte , dürften manchen Frauen das leidige
Kopfzerbrechen über geeignete Kochrezepte nehmen. Ein
Kochkurs über die Verwendung von Grünkern wurde
von der Reduerin in Aussicht gestellt

fraukn tun, iMi . ■

De! Müllers ließt der
{voll jetzt klar ! Nicht.
daß HerrM üUer feine Arbeit?»
anziige weniger schmutzig
macht al ? sonst , nein — nur
Frau Müller hat jetzt eine neue

und praktischere Methode , die
Sachen zu säubern . Sie nimmt

jetzt , wie e? so viele Handwerker »
Wa « Idti leistet, muh man selbst ein¬

mal an stark verschmutzten Sache « auoprobiere «.

Ummnülm,,,
lM « lV |

Urheberrecht 1938 bei Otto Jank -, Leipzig.
(24)

Er faßte ihren Arm und versuchte sie zu streicheln .
Sie riß sich los und sah ihn feindselig an.

„Sie sollen mich loslassen"
, sagte sie so laut , daß er

rasch von ihr wegtrat und einen ängstlichen Blick zum
Schlafraum warf.

„Hab dich doch nicht so"
, knurrte er wütend.

Als Karl unerwartet zurückkam . wandte sie sich hastig
ab . um ihre Erregung zu verbergen. Der Schuster beugte
sich zu Boden und machte sich an feinen Schuhbändern zu
schaffen . Karl sah ihn mißtrauisch an . Dann wandt« er
sich entschlossen zu Gertrud und sagte ihr , sie solle mit
ihm in die Hütte hinübcrkommen, er wolle noch einiges
mit ihr besprechen.

Er nahm ihr einen Teil des Geschirrs ab und ging
voraus . , , . _

Rosner richtete sich hinter ihnen auf und verfolgte sie
mit einem bösen Blick. Allmählich aber verzog sich lein
Gesicht . Er schnalzte ein paarmal mit der Zunge , kniff
die Angen zusammen und verließ pfeifend die Hütte.

Oie andere Welt
Als Seehofer. Vorwerk und Hartmann nach dem Mit¬

tagessen zu ihrer Fahrt in die Stadt aufbrechen wollten,
hörten sic von der Hauptstraße jenseits des Waldes die
Signale eines Autos . Karl erkannte sofort , daß es der
Wagen von Doktor Martens sein mußte. Er sagte den
beiden , sie möchten einen Augenblick warten , und lief
selbst über die Lichtung auf den Wald zu . Am Waldrand
stieß er schon mit dem Arzt zusammen . Karl war noch
außer Atem , aber sein Gesicht war voll Freude . Sie gaben
sich die Hand. . ^

„Das ist fein . Herr Doktor" , sagte er, „daß Sie wieder
einmal zu uns kommen ."

Doktor Martens sah verwundert über die Lichtung .
„Donnerwetter " , entfuhr cs ihm . „ihr habt aber mach -

tig qeschafft .
"

Karl sab mit Stolz umher.

„Nun , in drei Wochen, so lang waren Sie ja nicht mehr
hier, kann man auch ordentlich was schaffen" , lachte er.

,,Wollen wir nicht einen kleinen Rundgang machen?
Karl nickte bereitwillig.
„Wir wollen uns aber nicht zu lange aufhalten. Ihr

wolltet ja schon um drei Uhr bei mir sein . Ich nehme euch
dann einfach alle in die Stadt mit" , sagte der Arzt.

Er sah flüchtig zum Wohnhaus hinüber , wo Dietrich
Vorwerk und Herhert Hartmann standen . Als sie ihn
von ferne grüßten , nickte er kurz . Zu Karl gewandt er¬
gänzte er, daß Schwester Hella , wie vereinbart , um drei
Uhr in seinem Hause auf Vorwerk warte . Sie waren da¬
bei schon weiter über die Lichtung gegangen. Karl über¬
nahm die Führung . Auf dem Wege zu Gertruds Hütte
erzählte er dem Arzt, was sie in diesen Wochen alles ge-
arheitet hatten. Gertrud kam aus der Hütte. Doktor
Martens begrüßte sie freundlich und fragte nach ihrer
Arbeit. Sie berichtete ihm offen von den Sorgen ihres
Haushalts , dem Gedeihen ihrer Ziegen und rühmte
schließlich mit einem verschmitzten Seitenblick auf Karl die
Hilfshercitschaft der jungen Männer . Karl , der für alle
Zusammen etwas verlegen wurde, lenkte das Gespräch
schnell in andere Bahnen . Er zeigte die Gemüsebeete und
lobte den Gärtner . Sie hätten schon Radieschen und Salat
geerntet.

„Hier wird gerade ein Zaun gemacht" , erklärte er. als
sie um die Beete herumgingen , .chie Hasen haben uns
zuviel weggcfressen ."

Am Boden kniend häufte Werner Strobel Erde um
einen eingerammten Pfahl . Doktor Martens blieb stehen.
Strobel erhob sich und grüßte ihn etwas steif.

„Ach , Sie sind ja der junge Sudetendeutsche "
, erinnerte

sich der Arzt und gab ihm die Hand.
„Ich glaube, ich kann Ihnen eine kleine Freude

machen. Ich las heute in der Zeitung , daß es nun für
die Deutschen in der Tschcchei wieder etwas besser werden
soll . Eine Amnestie für politisch Verurteilte soll in Vor¬
bereitung sein. Genaueres ist aber noch nicht bekannt . Ein
kleiner Trost doch für Sic ? Ich habe vom Schicksal Ihrer
Eltern gehört, von Seehofer."

Strobel erregte die Nachricht sichtbar. Karl klopfte ihm
auf die Schulter . Dann gingen sie schnell weiter.

„Es ist schwer für ihn"
, sagte Karl kurz .

Er blickte unverwandt auf den Boden und hatte ein
ernstes Gesicht .

„Er macht mir manchmal fast Sorgen "
, fügte er nach

einer Weile hinzu, jtx hat wohl arges Heimweh ."

Der Arzt schwieg .
„Es war gut, daß Sie ihm dies sagten ."
„Wie geht es sonst?" fragte Doktor Martens nach eini¬

ger Zeit .
Sie waren am Waldrand entlang gegangen. Sie hör-

ten Axtschläge , und durch die Bäume leuchteten die nack¬
ten Oberkörper der Fabrikarbeiter , die mit Beil und
Säge den Waldriesen zu Leibe rückten.

„Es geht alles gut und ordentlich vorwärts ", antwor¬
tete Karl . -

Er sah über die Lichtung hin, wischte sich Schweißtrop¬
fen vom Gesicht und seufzte. Die Hitze war groß gewor¬
den .

„Ich habe es eigentlich nicht geglaubt" , gestand der
Arzt . „Wenigstens nicht, daß es so glatt gehen würde."

„Was heißt glatt , Doktor ?" Es geht wohl nichts glatt .
Aber es wächst , könnte man vielleicht sagen . Und das ge¬
nügt ja wohl . Es gibt Zusammenstöße, ja ! Dort einmal
Eigensucht und da Bosheit und Mangel an Verständnis
für die notwendige Ordnung . Aber insgesamt . . ."

Er schwieg und wandte sich dem Arzt zu , der stehen¬
geblieben war . Er hatte einen Fuß auf einen Baum¬
stumpf gestellt und in den darauf gelegten Arm den Kopf
gestützt. So hörte er aufmerksam zu . Karl suchte nach
Worten und fuhr schließlich fort :

„Es geht mir oft eigenartig mit dieser Ordnung und
ihrer Notivendigkeit" , bekannte er . „Glauben Sie nicht,
daß ich das alles nur so hinnehme. Ich mache mir gerade
darüber viel Gedanken. Sie kommen mir überhaupt aus
diesem Zusammenleben, das für uns alle etwas Neues
ist . Jeder will zuerst etwas anderes , ja . und jeder hat
sein Steckenpferd . Und doch wird allmählich in »ns das
Gefühl lebendig , daß wir zusamm -ngehören. Und wenn
es auch manchmal schwer wird , fast alle bemühen sich,
immer mehr an das Gemeinsame unserer Arbeit zu
denken . Wenn es einmal da und dort vergessen wird, !o
erinnere ich sie daran und es wird wieder wach ."

„Kenn' ich"
, sagte der Arzt leise vor sich hin. als spräche

er mit sich selbst.
Karl sah ihn verwundert an.
„WaS meinen Sic ?"
Der Arzt blickte etwas erschrocken auf.
„Ach"

, sagte er , „ich mußte an den Krieg denken . ES
war dort draußen wohl ähnlich Nur blieb uns kaum
Zeit , uns darüber Gedanken zu machen !"

Er verstummte und lenkte ab.
„Und alle halten wirklich Kameradschaft ?"

Karl mußte sich erst sammeln. Die Worte des Arztes
waren ihm seltsam nahcgcgangcn.

„Ja , bestimmt" , sagte er hastig.
„Auch mit den Studenten ? Ich meine, wie finden sich

die in die Sache ? Georgi, Gundeler und . . . Dietrich
Vorwerk?"

Karl zögerte einen Augenblick , so daß Doktor Martens
ihn schnell ansah .

Seehofer merkte den Blick.
„Ja "

, sagte er daher mit Nachdruck, „auch bei ihnen.
Bei Vorwerk war es mir ja selbstverständlich . Gundeler
ist auch ein prächtiger Kerl . Ihm hilft die Fröhlichkeit
über alles hinweg . Auch seine medizinischen Kenntnisse ,
die in kleinen Fällen gebraucht werden, haben ihm bald
das allgemeine Vertrauen gebracht . Und das ist bei uns
die beste Grundlage . Nur Georgi macht mir noch Sorgen .
Er ist zn weich und voll falschen Mitleids . Er ist , wie soll
ich es sagen , so ein wenig ein Muttersöhnchen."

„Wieso ? " fragte Doktor Martens .
Karl erschrak vor der Unmittelbarkeit der Frage . Er

hatte, von seinen Gedanken und Sorgen verführt , schon
so viel gesagt , daß er nun nicht mehr zurückkonnte .

„Ach so !" stotterte er und schwieg .
Der Arzt sah ihn erstaunt an.
„Was ist denn los ?"
Karl bohrte mit den Füßen am Boden. Schließlich

gab er sich einen Ruck . Er riß den hcrabhängenden Zweig
einer Tanne ab , die in seiner Nähe stand , und schlug
damit nach Mücken , die in dichten Schwärmen um leinen
Kopf flogen .

„Etwas ist ja da , was mir Sorge macht" , bekannte er.
„Ich wollte heute sowieso mit Ihnen darüber sprechen,
aber nicht gleich damit kommen ."

Er warf den Zweig wieder weg und sah den Arzr
voll an .

„Sie kennen doch Theodor Rosner ?"
„Ten Schuster ?"
„Ja . der ! Er paßt nicht hierher"

, sagte er hart uns
schnell .

„Das ist doch der Münchner, der von einer langen
Lungenkrankhcit sprach . Er sah mir übrigens nicht danach
aus . Nun , und was ist mit ihm ?"

„Er ist faul und aufsässig. Aber das wäre noch nicht
bas Schlimmste . Ich glaube, er ist durch und durch ein
Lump ."

(Fortsetzung folgt .)
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Arbeitsdienst vor dem Studium
Ab i . April 1940 wiederhergestellt

Die Verpflichtung der Abiturienten und Abti -
rurientinnen , vor Beginn des Studiums den
Retchsarbeitsdienst abzuleisten, ist bei Beginn des
Krieges aus technischen Gründen ( Einführung der Tri¬
mester, Eintritts - und Entlassungszeiten des Reichsar-
beitSüienstes) vorübergehend außer Kraft gesetzt worden.
Ab 1 . April 1840 wird diese Bestimmung wieder aufgeho¬
ben.

Im Einvernehmen mit dem NeichsarbcitSführer hat
der ReichScrztehungsminister angeordnet, daß a b 1.
April Abiturienten und Abiturientinnen mit Studium¬
absicht den ReichSarbeitodienst wieder vor Beginn
deS Studiums ablctstcn müssen . Eintritt in
den Reichsarbcitsbienst erfolgt am 1 . April 1840 , Entlas¬
sung vorzeitig am 1 . September 1840, so daß bas Studium
rechtzeitig znm dritten Trimester 1940 ausgenommen wer¬
den kann . Eine Ausnahme bilden lediglich die Abiturien¬
tinnen , die am 1. April 1940 in eine Hochschule für Leh¬
rerbildung eintretcn . Sie brauchen den Rcichsarbetts -
dienst nicht vor Beginn des Studiums abzuleisten.

Meldungen zur Einstellung in den Rcichsarbeitsdienst
haben sofort bei den für die Wohnung zuständigen RAD .-
Melbeämtern zu erfolgen.

Zeitlich arbeitsdienstuntaugliche Abiturien¬
ten und Abiturientinnen können zunächst für drei Trime¬
ster (Semester für die Hochschulen für Lehrerbildung)
immatrikuliert werden. Für die bauernd Arbeitsdienst-
untauglichen wirb , wie es bis zum Sommerfemester 1938
üblich war , ein Ansglcichsdienst durch die Reichsstuden¬
tenführung burchgeführt . Nähere Bestimmungen hierüber
folgen .

Diejenigen Studierenden , die im letzten Trimester
1888 und im ersten Trimester 1940 ohne den Nachweis
der Ableistung des Reichsarbeitsdienstes das Studium
aufnehmcn konnten, werden mit ihrem Geburtsjahrgang

zur Ableistung des Reichsarbeitsdienstes herangezogen.
Gegebenenfalls müssen diese Studierenden bei dem zu¬
ständigen JtAD . - Meldeamt einen Antrag auf Nichtheran¬
ziehung bis zur Beendigung deS laufenden Trimesters
(Semesters ) stellen.

Um Unklarheiten über die Anrechnung von Arbeits¬
dienst zu beseitigen , den Schülerinnen der 8. und 8. Klas¬
sen als K r i e g s h i l f s b i en st geleistet haben, hat der
Reichsarbeitsführer im Einvernehmen mit dem Reichs -
erziehungsministcr folgendes bestimmt : Die Abiturien¬
tinnen der 8 . Klaffe , die im Herbst 1839 die Schule ver¬
lassen haben und Kriegshilfsdienst im ReichsarbeitSbienst
ableisten, kommen Ende März 1840 nicht zur Entlassung:
ihre Dienstzeit wird bis zum Herbst 1840 ver¬
längert . Abiturientinnen der 8. Klaffe, die den KrtegS-
hilfsdienst an anderer Stelle leisten , werden zum ReichS-
arbeitsdienst herangezogen.

Die Abiturientinnen der 8 . Klasse , die seit Herbst
1988 Kriegshilfsbtenst im Retchsarbeitsdienst ableisten,
werden Ende März 1940 entlassen , ebenso die im Januar
1840 eingetretcnen Abiturientinnen der 8. Klasse mit
Stubinmsabsicht : von diesen ist vorher ein Nachweis
über die Anmeldung an der Hochschule beizubringen.
Die Abiturientinnen der 9. Klaffe und diejenigen, die
Ostern 1989 die Reifeprüfung an Jungenschulen ablegten,
werden, soweit sie studieren wollen und Hilfsdienst au¬
ßerhalb des ReichSarbeitsbiensteS ableisteten, von der
Ableistung der Reichsarbeitsdienstpflicht für die Dauer
des Studiums zurückgestellt .

Die Einschreibung von Abiturientinnen der
9. Klaffe an den Hochschulen erfolgt daher nur nach
Vorlegung des ReichsarbeitSdien st passeS
ober eines Zurückstellungsscheines deS RetchSarbeitS -
dienstes.

Ofsiziersiltel bei der Schutzpolizei
D Karlsruhe , 12. Febr . Die Inspektoren und

Obermeister der Schutzpolizei erhalten nach
einem Runderlaß des Reichswinisters des Innern die
Uniform der Oberleutnante bzw . Leutnante der Schutz¬
polizei. Sie werben auch mit der Dienstbezeichnung
„Oberleutnant " und „Leutnant" angesprochen . Nach min¬
destens djährigcr Dienstzeit, jedoch nicht vor Erreichung
des 50. Lebensjahres kann den Schutzpolizei - und Gen¬
darmerie - Inspektoren die Genehmigung zum Tragen der
Uniform des Hauptmanns und damit zur Anrede
mit der Dicnstbezeichnung „Hauptmann " erteilt werden.
Die Rechtsstellcn der Inspektoren und Obermeister in
beamtenrechtlichcr und besoldungsrcchtlicher Hinsicht wird
durch diesen Erlaß nicht berührt .

SA . auch in Feldgrau
© Karlsruhe , 12. Febr . Durch eine Verfügung wird

für SA . - Männer . die zum Jührerhauvtquarttcr kom¬
mandiert oder im Operationsgebiet tätig find, die feld¬
graue SA .-Uniform eingcführt. Das Material ist feld¬
graues Militärtuch . Zum Dienstanzug und Mantel wer¬
den olivgrüne Kragenspiegel mit Dienstgradabzeichen ge¬
tragen , doppelseitige Schulterstücke und feldgraue Schirm¬
mütze. Sin sauberes Pärchen

Mannheim , 12. Febr . Daß Ehepaar Fifchl auS Thürn -
stein jNtedcrbayern ) , er 28 , sie 25 Jahre alt , schlägt sich
mehr schlecht alS recht durchs Leben . Sand in Hand
standen die beiden jetzt vor dem Richter. Er hat im Sprech¬
zimmer eines Arztes einen Mantel vom Haken erwor¬
ben , die den „Erworbenen " durch eine Bekannte ver¬
kaufen kaffen und der Bekannten dafür 50 Rvf. gegeben ,
also erhielt sie wegen Hehlerei an Stelle verwirkter
14 Tage Gefängnis 100 RM . Geldbuße zudikttert. Als die
schlechtere Hälfte hatte er natürlich mehr aus dem Kerb¬
holz . So „kaufte" er sich einen Anzug und ein Paar
Schuhe in einem Mannheimer Kaufhaus auf Raten¬
zahlung, leistete allerdings nur die Anzahlung , schaffte
die Sachen sogleich ins Pfandhaus und versilberte den
Pfandschein bei einem Althändler . Dann schaffte er eine
Standuhr an , ließ diese in gleicher Weise weitevwandern
und verausgabte den Erlös . Aehnlich ging es einer
Armbanduhr . Als er dann noch die Dienstpflicht ver¬
weigerte. erreichte ihn der Arm des Gesetzes. Er erhielt
nun für drei Unterschlagungen, einen schweren und einen
einfachen Diebstahl und für Dienstpflichtverweigerung
zweieinhalb Jahre Gefängnis , abzüglich zweier Monate
Untersuchungshaft.

Tödlicher Unfall auf der Grabenallee
O s s e n b n r g , 12 . Febr . Der städtisch« Aufseher

Friedrich S ch a l l w i g, der im 45. Lebensjahr stand»
wurde am Montagnachmittaq um 16 .38 Uhr i« Ausübung
seines Beruses auf der Grabenallee zu Tode ge¬
drückt . Er hatte sich auf die Verbinduugsstange zwi¬
schen einem Bulldogg und einem mit Schlacken beladenen
Anhänger gestellt . Der Anhänger kam plötzlich ins Rut¬
sche » «ud drückte den Bedauernswerte «, der B a t e r v o u
acht Kindern ist , gegen eine« Baum.

Mitteilung für IeutlK'Dalten
mit estnischer Staatsangehörigkeit im Reich

Das deutsch - estnische Protokoll über die Umsiedlung der deutschen
Polkrgrupp « Estlands in das Deutsch « Reich steht vor , daß nur die¬
jenigen Personen , als vollberechtigte Umsiedler, auch in vermösens -
rechtlicher Hinsicht , angesehen werden , die tm Zug« der Umsiedlung
sn Estland alle ersordcrlichcn Formalitäten erledigt und aus einem
der deutschen Umsiedlerschiffe Estland verlassen haben.

Alle Deulsch-Balten mit estnischer Staatsangehörigkeit , dl« sich
ständig over zeitweilig im Deutschen Reich aushielten und sich an
der Umsiedlung beteiligen und ihr in Estland befindliches Vermögen
ins Reich überführen wollen, müssen sich umgehend mit der Deut¬
schen Umstedlungs -Dreuhandgesellschast m . b . H ., Beelin W . 8,
Mohrenstratz« 42, Abteilung Estland , Telephon 16 51 61, wegen der
dann noch im Laiife dieses Monats notwendigen Reise nach Estland
in Verbindung setzen . Voraussetzung ist , daß die Beteiligten dtS
zum 15. Oktober 1939 estnische Staatsangehörige waren . Ein « etwaige
spätere Entlassung aus der estnischen Staatsangehörigkeit schließt die
Beieiligung am Umstedlungsvcrsahrcn nicht aus .

Für Personen , die wegen ihres Alters , Gebrechlichkeit oder
Krankheit die Fahrt nach Estland nicht unternehmen können, sind
Ausnahmebcdingungen in Aussicht genommen. Näheres ist bet der
deutschen Umsiedlungs-Treuhandgesellschast zu erfahren , die auch
Auskunft über Fahrtmögltchkeitcn, Reise, und AufenthaltSkosten er¬
teilt . Tie Deutsch« UmstedlungS-Treuhandgesellschaft bittet auch die¬
jenigen Personen , die sich in der vorliegenden Frag « dereits an st«
gewandt haben, sich erneut mit ihr ins Benehmen zu setzen.

Wer will Hauswirtschaftslehrerin werden?
Ei « VorbereilnnaSlehrnana in Karlsruhe

Karlsruhe , 12. Febr . An Ostern 1916 beginnt an der Staat¬
lichen AusbildungSstälte für Hauswirtschast « . und Turnlehrers »» «»
«bisheriges Fortbtldungsschullehrerinnenseminar ) in Karlsruhe , Rüp-
purrer Str . 29, ein besonderer halbjähriger Vorberettungslehrgang
für dt« Zulassung zu dem zwetiährigen Autdildungtlehrgang sür
das Lehramt in Hauswirtschaft und Leibesübungen .

D«r »rsolgreiche Besuch dieses vorberrilungslehrganges gilt hin¬
sichtlich der Zulassung zum Studium als Hauswirtschaft ». und
Turnlehrerin übergangsweis « alS dem Abschlußzeugnis einer grauen -
sachschule gleichgestellt .

Inhaberinnen des Zeugnisse- über die Abschlußprüfung d«r
LehrerinnenauSbildung aus dem Gebiet der körperlichen Erziehung
an den Hochschulinsttluten sür Leibesübung erhalten durch die er¬
folgreiche Teilnahme an dem Vorbereitungskurs die vrakltsch « Aus¬
bildung tu der Hauswirtschaft alS Voraussetzung sür die Aufnahme
des Studium « einer HautwtrtschaftS - und Turnlehrerin .

Die Meldungen zu dem vorberettungslehrgang sind bis zum
26. Februar 1916 bei der Direktion der staatlichen Au- bildungs -
stäite sür Hauswirtschaft ». und Turnlehrerinnen tu Karlsruhe , Rüp-
purrer Straße 26, abzugcben. Es wird daraus » ingewiesen, daß
nur eine beschränkt « Anzahl von Schülern ausgenommen werden
lann .

Everbach a. N . (RekorLei .) Eine hiesige Henne
brachte glücklich ein Ei von besonderen Ausmaßen zur
Welt. Es wiegt 110 Gramm . Jedem sein Ei , und wer
ein folches erwischt, bat die doppelte Ration , denn das
Durchschnittsgewicht ist 65 Gramm.

* Wiesloch . j .K i n d ertrunken .) In einem un¬
bewachten Augenblick stürzte das ein Jahr alte Töchter -
chen des Monteurs Friedrich Philipp in eine auf dem
Boden siebende Wanne mit Waffer und ertrank , ehe Hilfe
zur Stelle war.

Den Wirtschaftskrieg gewinnen wir
Deutschland ist Kopf und Herz eines von der westlidien Plutokratie befreiten jungen Europas

England hat auch in diesem Krieg die Auseinander¬
setzung bewußt auf das weite Gebiet der Wirtschaft aus¬
gedehnt . Der Wirtschaftskrieg ist ja Englands Spezialität .
Es hat bereit- im Weltkrieg auf die Wirkung der wirt¬
schaftlichen Waffen stärker gesetzt als auf die militärische
Entscheidung . Gegenüber damals weisen die Verhältniffe
aber erhebliche Unterschiede auf. Nicht nur , daß
die Westmächte Deutschland von seinem Außenhandel
nicht , wie sie es gerne möchten , abschneiden können : der
Wirtschaftsaufbau feit 1838, die Erzeugunasschlacht und
der VierjahreSplan haben unS weitgehend unabhängig
von ausländischen Lebensmittel- und Rohftoffguellen ge¬
macht. Aber das ist noch nicht alles. Deutschland gebt nicht
nur gerüsteter in den Wirtschaftskrieg, es steht in ihm alS
Borkämpfer einer neuen wirtschaftlichen
Ordnung in der Welt . Wir stehen beute in einer
größeren wirtschaftlichen Auseinandersetzung als im
Weltkrieg. Wir stehen in einem Kampf der Arbeit
gegen das Kapital , der Kräfte der Ordnung gegen
die auflüscnden Kräfte des Liberalismus .

Wo man sich auf dem wirtschaftlichen KrieaSschauplatz
auch immer umsieht , überall tritt einem diese Gegensätz¬
lichkeit entgegen. Besonders eindrucksvoll wird das We¬
sen der grundsätzlichen Auseinandersetzung bei einer Be¬
trachtung der unterschiedlichen Mobilisierung der Wirt¬
schaftskräfte für die Finanzierung des Krieges . DaS libe -
ralistifche Mittel der Währungsmanivulierung
spielt bei den Westmächten heute die gleiche Rolle wie
in den Jahren vor dem Kriege. Auf welcher bretteren
Basis mir aufbauen , das ist in den letzten Monaten wie¬
derholt gesagt worden und neuerdings wieder auf der
Tagung des Beirats der Reichsbank zum Ausdruck ge¬
kommen . ReichswirtschaftSminister Funk hat in seiner
Rede den Weg der deutschen KrieaSfinanzierung und die
Stellung Deutschlands zu den Währungsfraaen klar Um¬
rissen . Zu den grundsätzlich auf der Beiratstagung auf¬
geworfenen Fragen , auf der auch RsichsernäbrungS -
minister Darrs das Wort ergriff , hat das Mttalied
des Beirats der Retchsbank . Dr . R e i s ch l e , in der NS .»
Landpost ", dem Hauptblatt des Reichsnährstandes, einen
Aufsatz geschrieben , der einen aufschlußreichen Anschau¬
ungsunterricht zum Thema Kriegsfinanzierung und
KrtegSaußenhandel, Agrarproduktion und Festpreise gibt .

„Je mehr zu festen oder gar finkenden Preisen produ¬
ziert wirb , desto stabiler oder höber wird der Lebens¬
standard, desto stabiler wird die Währung , desto wert¬
beständiger baS Geld . Indem die nationalsozialistische
Agrarpolitik z . B . nach der Machtübernahme freiwil¬
lig zur Fe ft Preispolitik überging , zog sie in das
bis dahin äußerst labile volkswirtschaftliche Gerüst der
bisherigen Svstemwirtfchakt die ersten stabilen Trä¬
ger ein , auf denen allmählich eine neue Ordnung von
Lohn und Preis aufgebaut und die ArbeitSfchlacht in
Gang gebracht werden konnte . Indem sich diele Ordnung
letztlich auf den festen Getreide- und Brotpreis bezog,
machte sie die Arbeit des Bauern wieder zur
Grundlage aller Wirtschaft , wie es Gustav
Ruhland theoretisch voraeschwebt hatte.

Dr . Reischle weist dann auf daS Sparen für die Kriegs¬
finanzierung hin, das eine volkswirtschaftliche Notwen¬
digkeit und privatwirtschaftlicheKlugheit sei . ES sei nicht.
nur dafür gesorgt , datz unser Geld keine Entwertung er¬
fahren wird (weil Geld immer nur auf Grund volks¬
wirtschaftlicher Produktion in Verkehr gebracht wird ) ,
es ließe sich auch ausrechnen, daß die Kaufkraft deS jetzt
im Kriege gesparten Geldes nach dem siegreichen Kriege
st e i g e n wird . „Dies ganz einfach deshalb , weil nach
Wegfall einer höchst gesteigerten Rüstung das ganze rie¬
sige Produktionspotential unserer gewerblichen Wirtschaft
sich auf die Erzeugung friebensmäßiger Produktionsmit¬
tel , JnvestitionS - und BerbrauchSgüter werfen muß .

Eine kluge WirtfchaftSpolttik wird diese Tatsache in
sinkende Preise im gewerblichen Sektor der Wirtschaft
umzusetzen wiffen . Derart sinkende Preise aber bedeuten
Steigerung de » inneren Geldwertes , Bes¬
serung der wirtschaftlichen Verhältnisses des Landes zur
Stadt und Steigerung der Ausfuhrfähigkett
Deutschlands . Diese Besserung der Ausfuhrmöglich¬
keiten haben wir übrigens bereits jetzt festzustellen . Denn
während unsere Preise seit KriegSbeginn stabil geblie¬
ben sind, sind sie draußen gestiegen . Und es ist lediglich
eine Frage unserer Leistungssteigerung über den Rü¬
stungsbedarf hinaus , inwieweit wir diese Ausfuhrchancc
heute wahrnehmen können . Denn , so sagte der Reichs -
bankpräsidcnt Funk zur Ausfuhrfrage : unsere Quä¬
lt t ä t s e r z e u g n i s s e sind heute bereit - die
fein st e Devise !

Der Aufsatz weist auf die Neberetnstimmung Darr ^S
und Funks bezüglich unseres jetzigen Außenhanbelsfy-
stems und seiner Zukunft hin. Der ReichSernährungsmi-
nister habe vor den Mitgliedern deS Beirats der Reichs¬
bank den Weg der inneren und zwischenstaatlichen Ayrar -
marktorbnung aufgeriffen. „Welche Bedeutung Darre der
zwischenstaatlichen Markt - und PreiSordnung in Verbin¬
dung mit Clearing und Verrechnung betmißt, zeigt am
besten der nachstehende Datz auS seiner bekannten Rebe
auf der großen Tagung der Kommiffion für Wirtschafts¬
politik der NSDAP , im Januar 1688 , wo er folgendes
aussührte : .^Jedenfalls ist jetzt der Abrechnungsverkehr
mit vielen Ländern zu einem glatt und gut funktionie-
renden System auSgebaut worden, das vielleicht einmal
Ueberleitung zu einem ganz neuen, auf Kaufkraft
und Lebensstandard aufgebauten W8H -
rungsfystem dar st eilen dürfte ." Halten wir
zu diesem Satz das hinzu, was wir Hinsichtlich einer auf
den Getreide- und Brotpreis bezogenen inneren Lohn -
und PreiSordnung gesagt haben , so tritt die Zielrichtung
deS Darrgfchen Hinweises deutlicher noch heraus . Hält
Deutschland im Kriege und nach seinem siegreichen Ende
die von Funk und Darre einmütig gewiesene Linie mit
eiserner Konseguen » durch , dann muß eS wirtschaftlich
ganz zwangsläufig Kopfund Her » eines von
der westlichen Plutokratie befreiten jun¬
gen Europas werden ."

Kleiner Wirtschaffsspiegel
AussenhanvelSarbeftSgemeinsihaften. Um W« Möglichkeiten der

Unterrlchsung aber aktuelle Fragen des Außenhandel » zu erweitern ,
hat hie DirlschaftSgruppe Groß - , Ein - und MuSsudrbandel mit ihren
MltgliodSlirmen und deren Mitarbeitern «ine Reibe von ArbeitS-
gemeinschgften für den Außenhandel gebildet. Die erste dieser Ge »
nieinschaftsveranstaltunacn wurde von der UntcrabicUiina Groß - ,
Ein - und Ausfuhrhandel der WirtschaftSkammer Berltn -Branden -
bura durchgefübrt.

SrPorttiandclöbSrsc aus der Leipziger Frühjahrsmessr . Wie im
Vorfahre veranftaliet die Hanseatische AuSfuhrvermittlungSstelle ans
der Leipziger Frühjahrsmesse eine SrvorlhandelSbörse , deren Aus¬
gabe es ist . aus der vermiitelten Nachfrage und dem Nachweis von
Lioseranten die deutsche Ausfuhr zu fördern . Die Exporthandel «-
böi's« wird am Sonntag , dem 3. März . 19.30 Uhr . im „ Zoo' ah-
aebaltcn . Da an ihr Fabrikanten . Erportcure und Drporlver -
tretet letknebmen. ist neben dem eigentlichen Börsengeschäft nach ein
Gedankenaustausch über Sr -sadrunaen im Außenhandel vorgesehen.

Die erste deutsch« Wollauktton 1946 . Die RoichSwollverwertung
GmbH , wirb ihre erste dicSiäbrige Wolkverstetgerung am 16. Fe¬
bruar in Berlin -Spandau abhalten . Zur Versteigerung . gelangen
größere Mengen deutscher Wallen aus der Schur 1639/16 . S . R.

In Ungarn beginnt demnächst eine aus zwei Monat « bemessene ,
dar ganz « Land umfassend« und von zemraler Stelle aus organt -
sserte Alimetalliammliung .

Die « bschküsse der Schweizer Großbanken kür 1636 z« igen eine»
beträchtlichen Gewinnrückgang.

Fiasko der sranzöftschen PreiSstoppolltil . Nach Angaben einer
französischen SenatSmisgliedes flieg die Sennztsier für den Groß¬
handel in Frankreich bis Anfang Januar 1946 bei 26 Nahrungs¬
mitteln aus 719 und damit um rund 26 % seit Bniana September .
Bei 25 Jndiistrieprodukien stieg der Inder aus 650 oder um rund
30 V, seit Kriegsausbruch . Im Lause des Januar und In den ersten
Febrnartagen stnd neu« Preissteigerungen eingetreten . Di« Linie
gebt weiterhin aufwärts und zeugl von dem Fiasko der sranzöftschen
Preisstopp olitik.

Noch nie erreichte Geschäftstätigkeit der AEG.
Im Jahresbericht der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft , Ber¬

lin . sür 1638/36 wird auSgesübri . daß die GeschSftSiStigeett einen
bisher noch niemals erreichten Umfang angenommen
ha«. Der Umsatz des Unternehmens erreichte 804 (4871 Mill . M .
Auftragseingang und Auftragsbestand lind weiter gestiegen . ES
ergibt sich ein Reingewinn von 7 663 355 17 682 .460) %H. aus dem
dt« Ausschüttung von wieder 8 % Dividende vorgeschlagcn wird .

Karlsruher Immobilien- und Hypothekenbdrse
Roch längerer Pause bat die Immobilien - und Dvpothekenhörse

zu Karlsruhe idre Tätigkeit wieder ausgenommen . In der am
8. Februar 1940 im Hause der Industrie - und Handelskammer
KarlSruh« stattgetu»denen ersten Sitzung lcit Kriegrbeainn könnt«
scstgestellt werden , daß wieder gute Nachsrage nach Grundbefttz aller

Arr IWohnbäuser . « eschSstSbäuser ulw .) besteht und auch Ka»f-
tnteresse iür auswärtige Objekt « Vorbanden ist. Angeboie waren
nur in beschränktcm Umiange vorhanden . AuS dem übrigen Teil
der Reich » lagen kein« Ofserten vor.

Hopfenmarkt
Di« Geschäftslage am Nürnberger Hopfenmarkt ist nach Wie vor

unverändert . Auch im Verlause der beute schließenden BerichtSwocbc
zeigte sich wieder gute Nachirage und . die Stimmung blieb fortgesetzt
freundlich. Seitens der deutschen Brauereien werden immer noch
sowohl BcdarsS- wie VovratAäuse getätigt und aceigneie Posten
übernommen . Dabei stnd besworhandene Sorten sebr begedrt . Auch
da » AuSfubrgeschäst betesktat stch immer noch am Einkauf , io daß
dt« Bestände nun allmählich dem End « zugeben. Unter diesen Ver¬
hältnissen rücken Farben und Qualitäten stark vor und zahlenmäßig
macht sich eine Erweiterung de« PreiSrabmen » nach oben bemerk¬
bar In der Berichtszeit erzielten : Hallertauer 416—238 W . Svalter
230—246 Mt . Tettnanger 250 Ä« und Gebirgshopsen 175— 186 5?«
s, 50 « a . einschließlich 29 % AuS' rchrabgabe. Schlußstimmung : bet
sreundltcher Stimmung keste Preis « . Vom belgischen Markt
wird gebastene Tendenz b»rt « «et . « « notieren 1636er Poperingbcr
Gtad « 1656 Francs : am Land« zahlten Käuser 1156 Francs (566
Francs -- 42 .34 Mt ) ,_

trn ILdeil von vielen
Das mir empfohlene Hustenmittel Husta -Glycln war
von ganz außerordentlicher Wirkung . Ich bin direkt

begeistert davon , denn ich verlor dadurch meine Bron -«
chitis , wogegen ich schon alles mögliche versucht hatte .
Auch bei meinem 5jährigen Töchterchen hat es bei hart¬

näckigem Halsschmerz durch Gurgeln ebenso hervor¬

ragend gewirkt . Husta - Glycin wird nie in meiner

Hausapotheke fehlen . Baronin Inga von Sdillaen , Berlin W.
Admiral -von -Sdiröderstraße 10, 4. Okt 1634 — lausende ähnliche

Urteile liegen vor ! Husta » Olyeln hilft « lieh Ihnen !
Erhältlich in Flaschen zu RM. 1 .00.
Drog . Flieh * ' , Kalteu ' r. S4 u . karlitr . 74 ; Or* a . Ougger . Bh* in»tr . 57 ;
Diog . Kirchenbauer , Kaiserellee 45; Drog . Zelter , Ludwig -Wilhelrn-

str . ; Drog . Wal«. Jollyltr . 17; Drog. U «ch, Kömeritr . 26 ; Drog . Roth,
Horremtr . 26 ; Drog . OUnthor , Zährlngoritr . 51 ; Drog . Vettor , Zirkel 15;

Drog . Zontnor, Kaiserstr . 22». Rüppurr: Drog . Volton , Rioditr . Neureut :

Drog . Slepl , Wilholmilr . 15. Borgheuion : Drog. Kronior. öaggoneu :

Drog. Struck. Ottenburg : Drog . Littorit : Drog . Spinner , Hondelshol .
Reden . laden : Dreg . Billmnnn; Apeth . W. Hupke ; Dreg . N . Rrllmayer.
Bruchteil Dreg . Huber , Kalierilr . 74 ; Drog . Singer , Frledrlchilr . 17.
OttenhStem Dreg . FUnkner -Wolf.
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Kasernenhof. Hell schallen die Kommando» über den
weiten Platz. Ein Zug exerziert nahe der Straße am
Einfriedigungsgitter . Mittlere Jahrgänge , wohl zumeist
Familienväter . Der Unteroffizier legt ein flottes Tempo
vor . Aber alles klappt.

Plötzlich mischt sich zwischen die harten Kommandos
eine jubelnde Äinderstimme. Die Stimme eines kleinen,
blondlockigen Mädclchcns, das sein Köpfchen gegen daS
Gitter preßt . — „Batil " ruft es . Und nochmals : „Bali .
Vati !" Wie ein helles Frühlingsläuten fallen die Rufe in
den Ernst des Kaserncnhofes ein .

Der Unteroffizier hat einen Befehl auf den Lippen,
aber er spricht ihn nicht ans . Er scheint zu horchen und
lächelt seine Leute ein wenig an. Stramm steht die Reihe
vor ihm , aber die Gesichter unter dem Stahlhelm sind
auch jäh verändert . Gute Lichter schimmern in den sonst
so ernsten Augen, und um die harten Münder hat sich ein
weicher Schein von Erinnerung und Familicnglück gelegt .

„Ist einer von Euch der Batt ?" fragt der Unteroffi¬
zier, leiser, als es sonst seine Art ist.

Keine Antwort und Stille , in die nochmal ? baS Helle
„Vati !" des Mädclchcns hineinsingt.

„Rühren !" ruft der Unteroffizier und : „Marwede !
Holen Sie die Kleine mal her !"

„Befehl !" — Marwede läuft zum Tor hinaus , hebt die
Kleine, die ihm die Arme selig entgegenstreckt , auf . und
kehrt zurück. Ter Unteroffizier nimmt ihm das Mädel-
chen behutsam ab . „Wie heißt Du denn ?"

„Ehrista !" piepst ihr Stimmchen. „Und mein Vati ist
Soldat ."

„Ist dein Vati denn hier ?" fragt der Unteroffizier und
schreitet langsam mit ihr die Front ab . Ehrista schaut
rllen Soldaten ernsthaft tnS Gesicht und erhält von allen
einen zärtlichen Blick. Als sie am Eivde der Reihe sind ,
blickt der Unteroffizier sie an : „Nun , Ehrista?

Sie zögert eine Weile mit nachdenklicher Stirn . Dann
hellt sich ihr kleines Gesichichcn plötzlich auf und mit aus -
gcbreiteten Armen, den Soldaten zugewandt schmettert
ihr Münöchen hervor : „Alle zusammen mein Baii ! Alle
zusammen, mein Vati !" . _

Der Zug ist im ersten Augenblick verblüfft , dann
Ningt ein vielfaches Lachen auf, in das Christa jubelnd
einsällt. Auch der strenge Unteroffizier ist ganz aufge -

Moljeu un- Leiter. Kachelnd, lagt er : ^ Zenn ivtr alle

zusammen dein Bati stnd, müssen wir ja auch alle zusam¬
men für dich sorgen , Christa. — Marwede ! Laufen Sie
in die Kaniine und holen Sie auf Kosten des Zuges eine
tüchtige Portion Schokolade . Einverstanden , Leute ?"

„Befehl, Herr Unteroffizier !" schmettert eS fröhlich
im Chor. Marwede rennt los und Christa unterhält
ihre Wahlväter unterdessen mit munterem Geplauder .
Alle lauschen andächtig , und die Gedanken wandern wohl
zu den Kindern daheim. Mit einem Riescnkarton kehrt
Marwede zurück. Christa hat Mühe, ihn in ihren Aerm-
chen zu bergen und zieht voller Seligkeit ab , um der
Mutti rasch dieses Wunder zu erzählen. Dorsichiig trip¬
peln ihre kleinen Füße über den harten Grund des Ka -
scrnenhofes, der sonst nur die eisenbeschlagenen Stiefel
von Soldaten kennt . Alle blicken dem Hellen Pünktchen
zärtlich nach , und der gestrenge Unteroffizier sagt verson¬
nen : „Ja . Leute — alle zusammen sind wir iür Baii . Ist
schon richtig , was die Kleine sagt ! Für all die vielen
Kinder im Land sind wir da — tun wir unsere Pflicht.
Wie gute Bäter es gewohnt sind. — Und nun : Stillge -
standen !"

Seine Stimme ist wieder knapp , seine Gestalt straff
ausgerichiet . Und vor ihm steht der Zug wie eine Mauer
aus Erz , die Gesichter unter den Stahlhelmen ohne jede
Bewegung.
Kleines Theater:

Kurt Bordfeltds „Trockenkursus"
Daß es um das Skilaufen , besonders bevor es sich in

die Sphäre des Meistersports steigert , allen möglichen
Spaß , humorvolle Zwischenfälle und auch reizende Zu¬
fälle gibt, ist jedem bekannt, der einmal als blutiger An¬
fänger mit den tückischen , viel zu langen Breitenr an den
Beinen aus dem „Idiotenhügel " unter Leitung eines er¬
fahrenen Meisters rumgepurzelt ist. In dem „Trocken¬
kursus ", den das Badische Staatötheater Karlsruhe
zur Eröffnung des „K l e i n e n Theaters " seinen Zu¬
schauern nach dem amüsanten Rezept von Kurt Bort -
feldt und unter der frischen Anweisung Felix Baum¬
bachs in 3 Akten verabreicht, häufen sich diese sonst als
Nebenerscheinungen eines solchen Skisporilehrganges
laufenden Ereignisse zur unterhaltsamen , witzigen und
reichlich belachten Hauptsache . Belacht deswegen, weil in
dieser heiteren Angelegenheit Situationskomik , Wortwitz
und derbe Späße in fröhlicher Harmonie einander ab¬
wechseln. Was sich aus der Berghütte des Mroscjsor Horn

ereignet, wollen wir den mit dem Text ihrer Rollen gut
versehenen Schauspielern zu sagen überlassen, zumal sie
es in so unterhaltender , witziger , durch ein slotteS Zu¬
sammenspiel flüssiger Form tun . Wenn wir unter ihnen
gleich zu Anfang den bayerischen Bauern Schorsch Huber
als bemerkenswert hervorheben, so brauchen wir nur noch
dazu zu sagen , daß ihn Karl Mathias spielt, und jeder
weiß , daß diese Figur an Echtheit , Natürlichkeit und auch
entsprechender Wirkung nichts zu wünschen übrig ließ.
Auch seinem von Maria Leininger mit Fülle und ei¬
nem guten Mundwerk auSgestattcten Eheweib fehlte eS
an nichts . Und tn beni wohl von ehelichen Auseinander¬
setzungen aber nicht von gutem Gewissen begleiteten Hüt-
tenlcben dieser beiden bildet der Skimeisterläufer Robert
Theske den Stein des Anstoßes. Diesem Meister deS
Langlaufs glaubte man in der Darstellung AlsonS
Kloebles eher den entzückten Helden der kleinen
Erika als den wetterfesten Sieger im Marathonlauf . Lola
E r v t g wußte diese unternehmungslustige und selbstän¬
dige kleine Dame mit dem nötigen Temperament auszu¬
statten, so daß es ihr ein leichtes war , den Stein deS An¬
stoßes in der Hütte ins Rollen zu bringen . Weniger ver¬
ständlich war dies zu Anfang ihrem von Friedrich Brü¬
te r als steifer , ein wenig unbeholfenen Professor darge¬
stellten Vater . Am Mikrophon hörte man Otto Knur
als Funkreporter . Der vollbesetzte Saal der „Eintracht",
in dem das „Kleine Theater " sein Heim bezogen bat, un¬
terhielt sich köstlich und spendete zum Schluß reichen Bei¬
fall . GUnther Röhrdanz .

Furtwängler dirigierte „Tristan " in Wien
Wilhelm Furüvänalerj innige Derbuiitzcirheit mit Wien knm da¬

durch erneut zum Ausdruck, daß er inncrdaib wentger Wochen »um
dritten Make in der StaatSoper dirigierte . Der große Dirigent
führt « „Tristan und Isolde ' ;u einem Erfolg , wie er seiest hier ,
an dieser Stätte gewaltiger , musskalischer Triumphe , selten « rlebi
worden ist. Me fast unbegretfuche SluSdruckSintenfttät, die Furt -

wängser dem Orchester zu geben vermag , entriß wahrchaflig den
mufttalischen Augenblick der Ewigkeit . Vollendete Exaktheit der
Wiedergabe , gepaart mit der geradezu «rploftven Gewalt deS Augen-
blicksertednisseS rissen di« Sänger zu Höchstleistungen in ihrer Kunst
bin . Max Loren, , der in Wien ,um ersten Make als Tristan zu
hören war , vermochte in seiner Tynthefc der schauspielerischen und
der sängertschcn Stestaltung «ine einmalig « Erscheinung aus dt«
Bühn « zu zwnbern, mrd Ann ! KonetznvS blühend« Stimmgewalt
hatte selten solchen Glanz , solche Hoheit und solche Konzentration
im Bereich de » Psycho,ogischen wie hier . 27 Vorhänge waren der
äußerliche AuSdruek sür den Dank, mit dem dar Puhlikum sich des

unvergeßlichen Abends würdig erwies , LoutS Barcata ,

Kurze Kulturnachrichten
Deutsche Dicht« lesen im Ausland . Trotz de« Kriege» ist daS

deutsch« Kulturleben imstande, wetier über dte Grenzen hinaus zu
wirken : Diutsch« Dichser besuchen auch heut« da« neutrale und be -

freundeie Ausland . So geben August HinrichS und Kurt Kluge zur

teil mehrere vorleseabend « in Holland . Dr . Eugen Diesel, der
odn de» großen Srsinder « , spricht gleich,ettig mit größtem Lrsolg

iw Bulgarien über dar Tbema „Völkerschicksai und Technik ' . Ter
Dichter Friedrich Schnack liest in Rumänien und der Bonner Pro -
sessor Dr . Obenauer wtrh demnächst in L « o über Goethe, Nietzsche
und Carossa sprechen .

Deutsche Kultur in Bulgarien . Ueber den starken deutschen
Kulturestrsluß In Buibaartcn machte der Präsident der birlgarisch-
dcutschen Gesellschaft und Rektor der Universttät in Sofia , Sta -
nitichess , anläßlich der deutschen Buchausstellung in Sofia inter¬
essante « „gaben . Di« UniversttätSbidliochek tn Sofia umfaßt da¬
nach insgesamt 249666 Bände . Davon nimmt dar deutsche Schrtst -
tum mit 72 999 Veröisentlichungcn einen größeren Raum «in al «
das bulgarische, das 71999 Bände zählt . Es folgen mi« douilichem
Abstand da» sranzöstsch « Schriitlum mit 48 096, da « rusft-
sche mit 36 666 und da» enalischc mit 13 699 Bänden . Im
EinNang mi« dieser Stastsstk steht pte Tatsoche, daß von allen im
Ausland studierenden bulgarischen Akademiiern 75 Prozent nach
Deutschland gehen. Die deutsche Buchautstellung tn Sofia zählte
übrigens schon am ErösfnungStage 3990 Befuchor .

Grosse Erfolge der Münchener Philharmoniker . Unter Leitung
von Pros . Ko basta machten die Münchener Philharmoniker eine
Konzertreise ans der ste in 15 deutschen Städten 17 Konzerte gaben.
In allen Städten , unter denen sich Leipzig und Wien befanden,
waren di« Konzerte ein großer Erfolg für dar Orchester und seinen
Dirigenten . ttt .

Die Grabbc Ehrung in « iekefekd. Bol der Morgenfeier am
I . . Februar zu Ehren de « Dichter» Christian Dietrich Grobbe wer¬
den Gaiüeiter und RelchSftatthalter Tr . Alfred Meyer umd ReicbS -
dromaturg Dr . Rainer -Schlösser, Berlin , Ansprachen Hallen. Danach
folgt «in « ortrag von Universstättprofessor Dr . Hein, Kindermann ,
llüünster, über „Da « Werden de « Hermann -MvivoS von Hutten zu
Grabbe ' . Abend» fsirdet «ine Festaufsührung des Grabbefchen Lust¬
spiel «» : ,/Scher», Sattr «, Jrouie und »tesere Bedeutung ' in der
Bearbeitung und Jnszevterung von Intendant Dr . Msred Kruche »
statt . S . R .

Zehn Bühnen spielen Grabbe . Dt » durch di« Arbeit der Grabbe-
Gesellschaft « ingeleitet» Grabbe -Renaissanee bat stch im deutschen
Theaterlebcn sschtbar ausgewirkt . So werden in den nächsten
Wochen und Monaten Grabbewerke auf dem Sptelplan von insge¬
samt zehn deutschen Bühnen stehen . Außer Bielefeld, Darmstadt ,
Göttingen , Ingolstadt , Mannheim , Münster , Weimar , Wien und
Würzburg deabstchltg , Daladtn Schmidt in Bochum dar Gofamtweri
de« Dichter» tn zwei Spielzeiten zu geben.

Godsch -Urausiührung tn Augsburg . Im Stadttbeaier Augs¬
burg kam daß neu« Drama »cm Hanns Godsch „ Maria von
Schottland '

, In dem der Verfasser de» Siosf um Maria Stuart tteH
zu beleben juchl̂ zur UraustWimig . Li . W.
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i5po \ t .6t JCtfo & i
lArlberg ) gewann in O- erstdorf öen Ab -

, ,7.̂ ^ auf - er Bayerischen Gkimeisterschaften vor Gua -
. kndichler fSonlhofenl und Clausina IGarmrschl . Rudi

IFreiburq ) wurde nur Siebenter .
'

BcHn grauen
Lisl Rotb IPartenkirchen ) die beste Zeit ,

i ««erwartete Niederlage erlitt der Europameister
Eisschnellauf Berzinsch in seiner Heimatstadt Riga , da

,, Uber 1500 und öOVO Meter von dem Norweger Harald »
lct> geschlagen wurde .
(V 8 « einem »e«e« Grotzcrfolg kam Gustl Bcrauer in
nnnsbruck , wo er überlegen die Kombination gewann"Nü im Spezialsprunglauf mit 72 und 80 Meter knapp
^«tcr dem mit gleichen Sprungweiten siegenden Raü -« vnd Sörensen Zweiter wurde .

Tndete«deutscher Skimeister in der Nordischen Kombi»
^ tion in Spindlermühle wurde HanS Donth IWitkowitz )
?° r Lt. Gtint - er MeerganS (Hirschbergs . der den Lang »
M gewonnen hatte .

Die Wiener Eislaufgemeinschaft gewann mit einem
8 :0-Sieg über Troppau die schon verloren geglaubte
Gruppenmeisterschaft der Gruppe B in der deutschen Eis -
hockeymeistevschast vor dem SC . Niessersee .

Italiens Boxer trugen nach ihrem Länderkampf in
Stockholm noch ein zweites Treffen gegen eine schwedische
Auswahl - Mannschaft in Göteborg aus . Sie siegten hier
mit 12 :4 Punkten . Im Schwergewicht führte Chiesa in der
zweiten Runde gegen Schwedens Europameister Olle
Tandberg , wurde aber in der Schlußrunde derart ein -
geöeckt, daß der Ringrichter den Kampf abbrach .

Im Geräteturnen fand am Sonntag ein Städtekampf
Hamburg —Kopenhagen statt . In Gegenwart des Reichs¬
sportführers siegten die Hamburger mit 443 :424 Punkten .

Eine Meisterehrung im Motorsport für die großdeut¬
schen Titelhalter des Jahres 1039 im Automobil - , Motor¬
rad - und Motorbootsport wird am 25. Februar in Ber¬
lin stattfinöcn . Dabei wird KorpSführer Hühnlein das

vom Führer gestiftete „Deutsche Motorsport -Abzeichen *
wieder verleihen .

Eine « neue « Hallen -Weltrekord gab es bei den Hallen¬
kämpfen der Pensylvania - Univcr 'ität lUDA .) Der Sprin¬
ter Novmood Ewell gewann die 50 Nard in genau fünf
Sekunden .

Der UEI .- Kongreß in Mailand beschloß am Samstag ,
die Radweltmeistcrschaften 1942 an Italien zu übertra¬
gen . Italien führt weiter im Jahre 1040 den „ Großen
Preis der UCI ." durch.

Jugoslawiens Fußballmeister wurde in Agram vor
10 000 Zuschauern am Sonntag ermittelt . Belgrader SC .
siegte knapp 1 :0 über Gradjansky Agram .

Große Skikämpfe im Schwarzwald
Extraklasie startet am Feldbcrg

Aehnlich wie die erste Bcranstaltung im Schwarz¬
waldskistadion vom 21 . Januar am Feldbcrg wird in
sportlicher Beziehung und Geltung für den 18. Februar
ein zweiter derartiger Sportkampftag angesetzt , bei dem
wieder mit den bekannten Schwarzwälder Läufern » nd
Springern sowie mit den in den Vordergrund gerückten

Nachwuchsläufern eine ganze Anzahl von Vertretern der
deutschen Spitzenläufer von Weltgeltung erscheinen wer¬
den . Die Reichweite der Veranstaltung gewinnt aber ,
daß nicht nur bei den Männern zu Rudi Cranz IFrer -
burg - Münchens . Walter Clausing sPartenkirchcns und
R . Sörensen «München —Norwegens noch der bekannte
Arlbcrger Willi Walch hinzukommt , sondern daß auch die
Fraucnklasie erscheint und in ihr als Spitze keine aerin -
gercn als Christi Cranz und Hildesusc Csärtner ( Frei -
burgi . Damit ist die sportliche Bedeutung dieser Ver¬
anstaltung deutlich Umrissen . Es ist Gelegenheit geboten ,
in der enteren Schwarzwaldheimat in dieser (Gruppe
Männer und Frauen eine Spitzenzusammcnstellung aus
dem heutigen Skilauf überhaupt zu sehen . Die vom
Gan 14 durchgcführten Kämpfe bringen nm 11 Uhr den
Torlauf auf der Strecke im Fahler Loch 1 Skistadion und
anschließend 12 .30 Ubr den Sprunglauf «mittlere Schanze
60 Meter ) im Stadion . Die Siegervcrkündiqung wird
10 .30 Uhr im Hebclhof vorgenommcn . Meldeschluß isi am
16. Februar . 18 Uhr . Wcttlaufbüro Feldbcrg «Kurvcrwal -

tung Feldbera Fernsprecher 250s . Teilnahmcbercchtigt
sind Männer und Frauen aller Leistungsklassen . b.

6et4» Ein kräftiger, gesunder Junge ist an¬
gekommen.

In dankbarer Freudej

ThCO Schneider , Metzgermeister, und
Frau Gerda , geb . Maier

Karlsruhe , den 12. Februar 1940

18896

Kronenstraße 60

Za ons « r« m PJrchen h* t *10) » In gesunder Sonn -
iagijunge geteilt «3230

In dankbarer Freud « ;

Frau Herta Bauer geb . Deming

Verw.*Dir., Ratschr. Karl Bauer
S. ZI. Leutnant L Feld « .

r bct >* » t Krankenhaot

Dieter hat sein gewünschtes
<$ ■ Schwesterchen bekommen

Eugen Lorenz
und Frau Hildegard
geb . Hüfner _

KARLSRUHE , Sonntag , den n . Februar 19«
*• Zt . Pflvatklinik Dr . Ph. Schmidt ,
ölldl. Hildapromenade t (13431)

3^ 4
Mr zeigen dankbar die glückliche
Geburt unseres fünftenbiudes an

Hermann Dund
Vdevstudieadirebtor
A. Lt. (DtwUatuauf m tfa«v

und Frau Sofie

^»rts« »h«, 8. Febrnar 1940
^eotttafcaiunfeliaib , Pres. Aieieameiee U331

^ grüßen als Verlobte

Sofie Stephan
Herbert Merkt

Im Februar 19«

leistete
*■kehl a. Rhein

K _

Spilchlngen
x. Zeit im Felde

Wir haben uns varlobt

Elsa Jung
Walter Genter

Karlsruhe , den 10. Februar 19«

^ tenerstrafte 19 HerrenstraSe 42
i . ZL im Felde

SutmM . Zim.
mit 8aü tu Bermitt.
etoR , (18880
Woldftratze 8.1, III .

J
*h übe die Rechtsanwalts -

* r axls wieder aus .

Rechtsanwalt
Dr . 1F . Eisenlohr
Kaiserallee 7a Telephon 4459

,prechstunde 15—17'A Uhr, außer Samstag . » US

t

l ' ^ intlf #«, am Marktplatz , oirf
vJ *u vermieten . erfrawm b.

Hoch. USÄ7«

7 Zu vermieten
'/ ’ *

. tK/>*

Laden

KrirMrüume
^ »" "1 I p t e r i zu wwfrteit Of’
! unter Nr . ö 22859
^ ^ LüHrer - Verla g.

^
^ 9. Xor | UM ' « Nd

ei Waizjmmer
Hut möbl., auf fafptt
eh . (Bat . »u Btrmiet .
Preis 40 Ji . NäHi
aiaupcet &tiii . SO

^
IIl

fv "^ner (S0A

t jrofte u . 1 tteinr

Sarose
nebst 1 Wertstatt

tu Beim. Hnrdlftr,2d

Leer . Zimmer
auf 15. ffebruar od .
1. März zu verm.
Markgrafcnstr . 41),
3tb . lk«.. III . (13443
Möbl . - ratze«

Zimmer
Borort Ikarier -, an
fot . ält . Herrn mit
oh- ohne Berpsteg. ».
verm . Angeb . unter
1*354 stührer -Berl .
Möblierte», heizbar.

Zimmer
mit besond . Eing ., a .
15. 2. oder später z.
vermieten. (48375
Wilhelmstr , 23 . II .

SutmW.Zlm.
sofort zu vm .

Köhler . Hirschftr. HO,
(13877)

MSbl . beizb . (18103
Zimmer

oti ordentl . Person
[of. zu verm . Mark-
zrafenstr. 45 , 3 Tr .
ssrdl. Helle», hcijb,

Zimmer
z» verm, 18 Mark ,
Braun . <18834
« ellortftr , 1« , NI.
Schön möbl.. sonnig,

Zimmer
in g»t . v , zn vm,
Kästner, Do» gla«st,24
(Hauptpost.) <23158

Wtmölil. Zim .
aus 15. 3. 40 z» per.
mieten. (18818
Hirschftr . 44 . ». 6t .

Bahnhossnötz«
schSne« Zimmer

gut möbl-, mit Bad
u . Heizung, mit 1
oder 2 Betten , ans
15. 2. oder 1. 3 . ,»
vermiet . KIssestr. 35
bei Soinegg . (13412)

£m .3imm.
oeränm ., sonnig, neu
herg. . mit kl. Küche ,
nur an !>r . od. Irl .
auf 15. i od . 1. 3 .
zn vermieten. (18454
Saflenslr . 162. III , I .

Hutmöbl.Zim .
mit Heizung sos. « i
vermieten. ( 13427
Gartenstr . 32 . Part .
Mansartzrnwahnung

2 Nein « Zimmer ,
od , 1 Zim , m , Küche
zu vermieten . <18415

« aiserstr. 45, II .
Sonnige (13386

3 Zlm -Mohnung
mit Küche im 6. St .
zu vermieten . Näher .
Sofienstr . 128. IV .

Wohnung
1 Zimmer «. Küche .
Part . , für monatl . 1L
Mk. sof. zu vermiet .
Näheres : (18366
Kronrnftras ê 58, II .
Sofort od . 1. 3. 40

1 Zimmer
mit Wohnküche , Log¬
gia u , Klosett, Ztr, .
Heiz«. , oll , innerhalb
GiaSabschliitz , sep, ,
1, Stock , in gutem
ruh . Hau», Strassen-
bahn-Haltest. RtNi-
hetm , Hirtcnweg 4Ü

Schöne moderne
I Zlm .>Wahnung

8. St .. Karlstr .. al .
Safle , Bahnhofsnäh »,
mit EtaRcnhcizmin.
eiliger. Bad , Loaaia.
h»b. Wobnmaninrde.
elettr . KoblcnantznR.
auiuebaut . Luflichutz -
kester. Monatsmiete
W .5N. L , mit Garage
1111.80 ab 1.
elpril ober I . Mai
tu Bermicten. Eine
(ibHH deitd. Wobn-
mani. kann tu ii Ji
mitBcrmietet werden
Reh, Weifcnstraste 4 ,
Teief. 1823 . (18315

33 .-8000)1.
auf 1. 8 . 40 ,n Beo
mieten. Georg-Fried .
rich -Str . IS . I .

(13390)
ManBrechlftr. 5t

2. St . r ., neuzeitl.

Z oimntcr«
Wohnung

mit Bad . bew . Man .
farde, auf 1. 4 . 40
in vermieten. Näb . :
Banbiira Ncbcnins»
strahe 12. Tel . K>49.

(22918 )

43- lDoBn .
mit eing. Bad . neu
heigerichtet. auf 1
I . 40 ju vermieten
L Ä -ii®
Neuzeitlich«
4 Zimmer
Wohnung

« ebhardtstr. 18 III . ,
Etagcnheiz. , bew .

Mansarde , znm 1.
Mal , ,i vermieten
Preis 102 RM .

Telefon 5002.

iZ . - MHNUNll
mit Aentralheiznng

a »f fosort oder fpöt.
r» vermieten . Näh.
ftertftr . 188, II ., r .

(21703 )
2 herrfchafti. sonnige

1 Z .-Mn.
I tr . A. Hochpart .,
neuzeitl., freie Lage ,
Etagcnheizg. , einger.
Bad , Fremdenz., sof .
beziehbar, ,n verm.
Näh . Mathyftr . 20a ,
bei Lippold. (13800

^ Is Vermählte grüOen

KARL SCHLUDECKER
Staat ), gepr . Bauingenieur

TRUDI SCHLUDECKER
geb . Schutz

13. Februar 1940
Karlsruhe - ROppurr , Göhrenstraße 27

Artelillr . 28
Pracht , freie Lage , 2
Min . B. d . Straßen -
bghnhafleft. .Ikarlstor
entfernt , i u. 3 Tr .
hoch, zwei

4 3jmiM=
mit Etag .-Hz ., Bad ,
Erker, gr . Veranda ,
gr . Mädchenzimmer
sowie sonst . Anbeh . ,
sof. od . spät. s . Bm .
« uäf . Lnisenstr. 14,p .
fternruf 2278. (227741

Große
4 Zimmer-

und
3 Zimmer-
Wchminlien

in neuen Hausern,
mit einqerickit . Bad ,
Mansarde , in West -
u . Südweststadt, auf
1. 3 . od . später zu
vermieten . OEVmV)
Matt . Kriegsstr . 181.

Wir haben zvvermiete « :
7 Zimmer. Moltkcffr . 19, 2 . Stock.Sind. Etaaenliciziina . ManforSc

ufw ., auf sofort oder später .Micsprcis 13« .— RM .
S Zimmer, Lenzffr. 11 , z . Stock.Bad. Ofciilieiziina . auf sofort

od . später . Mietpreis »7 .25 RM .
4 Zimmer , Nblonbftr . 8« . 4 . Stock.Bad. Ofciiliciziing . auf 1. 4 . oder

später . Mietpreis 80 .— RM.
Niiznscbrn nach « nmelduna: Ra»-
mefstcrftratzr 2 . Telephon 702«.

Badisch« Bcrsichernngoaustalt
Memefnde- und llvrpcrschaffSbeamf «.

Moderne (23200)
4 Zimmer.
Wohnung

in der Beiertheimer
Allee , Nähe Platz d .
EA ., 3 . Stock , mit
einher. Bad . Etagen-
heizg . , auf 1. März

zu vermiete« .
Telephon 1045 . von
9—11 u. 15- 17 Uhr .

43 .-Wohmnig
GeNertftrahr 27 . III .
mit eing. Bad . Log
gia »sw . , auf fosort
od. später ,u verm,

Trnnzer .
GeNertstrahe 27.

Binzentindstr . I , U .
schöne 13208 ,

4 Zimmerwohnnng
mit eingericht, Bad ,
Speifek. »sw, , bis 1,
April zn vermieten .
Per, « 92 .50 M . An-
suiehrn von 10—12
»nd 8—5 Nbr, ab
Montag , Näherer im
3, Stack bei Moer.
fchel, Telefon 7500 .

Schöne (18740

4 -ü Zimmer-
Wokmuna

am Wutenbeegpiatz
m . Bad u . Mansarde ,
1 Treppe hoch, ist
auf 1 Mär , 1010
oder früher zu verm.
« nzusehen B. 10—12
und von 2—4 Uhr.
Näh. « rieg«str , 238.

1 Treppe hoch.
Telephon 1509.

Schöne tw»&mt « (21657 )

3 Zim .'WMmsen
ht der Ri 'ttcrftpahe u- atcwrtli . Allee
mit «iii »er . Bad . auf
1. 4. 1040 bzw . Wihrt , 11 m ' iivitfcn .
Räliercs : Telefon Nr . 1945, 9—11
und 15 —17 Ubr . _
Fn der Sstdendstrafze 87 ist iin 9 , St .
! -„ kS. «ine 123498

« nt möbl. (13833

Zimmer
tu vermieten.
Lessingstrohe 10 , III .

Mniöbl .ZiM.
mit shrühst , , , verm.
Marti » . Sarl -Wil-

h- lmstr. 40. (12082 )

,u verm.
pari.

1 od. 2 «ehr gut
möbl. Zimmer
an ein, . Perf . sofort
zu verm. « aiferell»
125, 2 T -3. r. (13338

3 Zimmrk 'Mhnullg
fl Ballken » iif 1 . 4, od . später ru
rmietr ' n . Preis m, Ma »färbe RM .
.— , ohne Ä>! cm farde RM . 05.—.

mil
vermiet»'
70 .— , o!. .
Antrag « Telefon 4140.

Auswärllge und LnnduHihnung ^n

Kaufgesuche

Gut erhaltene
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13397
an den Hührer-Berl .

Kohlen¬
körbe

oder Taschen , mi ,
od . gebraucht ("23114

an kaufen gesucht .
A. Katzer, Durlach,

Badener St . 2 .
Telephon 452 .

Konl .' AnzN
für mittlere kratze
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . I342N
an den ?s-ührer -Berl .
Transportablermmm \
zn kaufen gcincht ,
Angebote » nt . I84I0
an den Führer Berl ,
Umfangreiche» Werl
»der höhere
Matbemlik

gesnckit. Angcb . unt .
13&43 an ^ ührer -D .
Herrenkleider,Schuhe,
Damenkleider. Bett .
Wäsche zu kauf . ges.
Vogel. Kaiserallee 51a
Seitenb .. pt . ("13370

Sauberer , gut erh.
SchUehkorb

zu kaufen ges. Ang.
mit Preis u . V\m
an d. Fuhrer -Verl .

Sehr gut erhaltener
Kamelhaar .

Kindermantel
für 5- 7 I zu verkf .
Lnisenstr. 64 , IN . r .
Anzuseh . JO-—12 N .

(13330)
1 kompl . Bett , weih.
1 Waschtisch m . Mar¬
mor . weih, 1 Nacht-
tisch zu verkaufen, b .
Wagner , (1.3342
Uorenzstr . 8 . Part .

(Gebrauchter Kinder-

KlislenMgen
,» »erkanscn. t33tl>
Berckwnllrrst.31,IV,I ,

i e . f » ,
4 S - llel (Roßhaar .
Polsterung). 1 groß,
lisch siir Schneider
od . Büglerin ge. ign,,
sosort »« vrrks . Tn -
zns . 10- 12 u . 2—4
Uhr, Borgnillon ,
» arlftr . 136. <13318

Nebranchte
Schreibmaichine

nur neueres Modell,
zu kaufen gesucht .

Angeb. » nt . B 22701
an den sführer-Berl ,

Schöne möblierte (38183

3 Ammrrwvhming
mit Bad nnd Balkon , In fchönfbcr .nidwsbiilcs'peser tzaae am Bodcnsr «
wirf Wort aut vepnriebcw . Sl &rcff« :Erwin Schunlrr Sipplingen beiUebcrlinixn iBoociif«« s.
Söllingen b. Durlach

neuzeitliche
3 Zimmerwohnnng

in schönster , ruhiger
L.ige , mit Bad, , Slar.
ten u . Zubehör , ans
1 , 4 . 40 sehr preiSw,
zu verm, Ang,» ,>3417
an den Führer -Verl ,

’Miefgesudie

« a r a g t
ob . Raum für Jlftln «
wogen gef , Angebot«
an Afanger, Leopold -
strasse 18, (188051

BernsStät ölt, , af-
lkinstch . Frau sucht
auf 1. 3 40

leer« Manfarb «,
Weststadt. Ang. » nt ,
13446 Zührer -Berl ,
Aektere Dame sucht
gemütlich möbliert«»
Zimmer bei ölt , Leu¬
ten , nicht höher gl »
1 Tr . Ang. u . 4835«
an den fführer -Bcri .

Sutmöül .Zim .
in gut. Sani « in dir

Meinung
zu mieten gesucht .

Angebote abgeben:
Sckenerstrahe 23.

Auf sofort ein

mit Acntrakheiz. nnd
Badebenütz. in Bahn -
hofsnähe ges . (evtl,
mit Garage ). Angeb.
unter 13439 an den
Führer -Verlag .
Such »

1—r Z .Vahnuug
auf dem Land bei
Karlsruhe zu miet .
Angebote unt . 13339
an den Führrr -Berl .
^ uche auf sosort
1 -2Z .-WM.
Preis bi « 35 MM.
Angeb. unter 13338
an den Führer -Verl .

Modcrnc
MiMlMiP

Hirsckrftr. 137, 2 . St . : 4 Zinimcr .
feiten schöne Gctluobmmo . mit 20
nm arostcr Wob »diele mit direkte »!
Licht , Eiaaenheizung . Einbantzad ,
Mansarde u . sehr rcichl . Zubehör .
Pre !4 125 .— auf sosort .

©ortenftr . l , 4 . ® t . : 4 Zimmer , be-
webndare Mansarde , einaericht .
Bad . Pres - 90 .—, aus soson zu
vermieten . (22137 )

Näb . : L. Körner , » lintprechiftr . 15 .
Telrfon 3151.
Geräumige

2 Zimmer-
Wohnung

schone Lage Neubau ,
einger. Bad u . Log .
gia . Part . , zu verm.
Marienstr . 89 . bei
Holl . (13387

4 MmrrWMufm
Sonnenseite, mit Efaaenli u efn-
aerfchf . Bad . per sofort oder später
511 vermieten Erfragen bei (01088
C . HIloebrand . Karl - Hoffmgnuftr . 8.

Telefon 5W8 . _

Schön«, fonnige
3 ZlMMd
Wohnung

mit Bad qu vermiet .
Zu erfragen : (18331
Marie -AlexandrgstrL
4. Stock» recht - .

5 AmmrdWelinima
mit einger . Bad u . reicht . ZirbeH . im
III . Stock , aus 1 . 3 . od . sp . , u verm ,
Mathtzstr . 19. Näheres 2. Stock .

(12825)

Durlach
Fritz - Kröber -Str . ». Nähe Babnftos ,
«chöne 6 Zimmer -Wohuuna in freier
Lage , mit Bad . reich ! . Zubehör , auf
1. Mär , oder Avril , u vermieten .
Preis 85 Mark . Näherer - «18895)
Ätudler . Karlsruhe , üriedricksvl . 6 .

2 Zim .-Wohnung
mit Küche v . s. (Ihr ,
paar in Khe . o. Um
aebg . bald, griuchl,
Miete bl « 50 Mark ,
Angebol« unt . 184.18
an den ilührer -Birl ,
Schöne

2 Zlm .-Wohnnng
v . ruh . Ehepaar zu
miet. ge«., pünktlich .
Zahler , mögl. Mit¬
tel - o , Westst . Miele
40- 42 Mk. « »geh ,
unter 13815 an den
Führer -Verlag .

2 Zim . -Wohnnng
v Stt , Ehepaar nef
Weststad , 1,- 2. St, ,
bis 1 März , Miele
SO- 8» Mk. Ang. ,
18429 Föhrer -Bcrl .

Znng . Ebepaar sticht
2Z .--WONUNH
Angebote nnt . I341N
an den Whrer -Berl .

2Z .-WMIIW
von jungem Ehepaar
sofort od . spät, gei ,
Angebote unt . 13392
an den ^ ührer -Berl

3 Simmor.
mit od . ohne Bad ,
v. ja . Beamtenfam .
aefumt. Südweststadt,
Weihcrfeld. Rüppurr
od. Bulach bevorz.
Angeb. u . 13234 an
den sführer-Verlag -
2—3 Zim .-Wohnung
m . Mans . u . Abschl ..
1.—». St .^ Prt . bis
zu 50 NÄ . Mbe
Markthalle . 1, 4 ,
gesucht . Angeb. unt .
13353 an ^ ührer -Vl .

Straaula . Linoleum,
Wachstuch

größere n . kleine Posten , auch Reste
zu kaufen gesucht . Eilanaebote unt.
F 22861 an den Führer-Verlag.

r ° " ' Alt - aoid
- Zahngold
- Silber
-MUnson
- Brillanten
zu HÖchstpr«ison

Karl JOCH JuÄ .Urnmd. l,t.r
Kai *« r$tr . 179 — Gen . B. A 40/1032

Zu Laufen aesncbt 1 ko-nvb.

KkkWge
und FrösmaWne
oder KreiBfäae n . Bobelmaschine .

Angebote uirver B22704 an den Füd -
rev - Lievlg « .

Zu verkaufen

2 gl. tost. Bettstellen
mit Patentroft , «in
zweitür . grob , weih.
Schranf , I Rohhaae.
mateat », gut erd . . I
Berrenzimmertstch Ist,
dunkel, 1 P Möd.
cheniportstiefel 37 ,
1 « uabenwintermau .
tel 12/18jähr, . 1 P ,
Rollichud«. Männer .
Nndoifftr. 1. (18858

Hast nener <13800
stinderloageu

billig zn verkaufen,
Leopoldstr . 38 . III, .

Kupfer) m . Manne ,
ei«, Kinderbett mit
Matratze ,n »erlauf ,

RalinilNanftr , 8 .
(1.8801 )

Unt erhalt , (18802

KinderMM
zu verkaufen.

Vlücherftr. 84 , II .

Ashadeosen
Junker » (Kupfer)

sehr billig zn verkf ,
Anznfehen Barm. 10
bi , 12 Ubr. (1.8378 )
« ilheimftr. 73, II .

(18373)

2-3Z.-Wohn.
von jungem Ehepaar

auf 1. Avril ges.
Brei - bi « 35 Mark .
Angebote unt . 134N2
an den ^ ührer-Berl .

Auswärtige und
Landuiohnungen

Slasschrank
2tün (Bichermner .
Nuhb . j 1.25 m breit .
1.50 m hoch, zu oerk .
An erfr . u . A 13404
im ^ ührer -Verlag .

2-3 Zimmer.
Wohmma

oder Einfam . -HauS.
mit « uto-Unterstell-
raum zw . Vaden-Oos
big Achern auf 1. 4.
tst zu miet. gesucht -
Angeb . u . 230K2
an d. stührer -Verl .

Komplett« ek

Ladeneinrichiting
f. Kolonialwarenge¬
schäft , evtl, auch ein -
jil , zu verkaufen.
Angeb. u . BR . 1318
an den Führer -Berl .
Bruchsal.

Couchs
und Chaiselongue

zu verkaufen. (133^ >
Polstermeister

Köhler . Telefon 4119
EchützrnstraH « 25.

DaMnrab
preiswert zn ver¬
kaufen , (13880
« eibelftr. I . I .. Ik« ,

Zu verkaufen:
1 « asten . (23803
1 Zimmeetzllfett,
1 Küchenbüfett.
I Zimmerttfch,
1 Stach,tisch ,
bereit« neu, 1 ZaHr
im Gebrauch, bei
Michael « Uthmgnn
in Auerbach b, Khe, ,
HanS Nr . 128.

RBr Wieberverkllnser
1 Bosten neue

Druckknöpfe ,
IN Berfaufen. (13430
Moningerstr , 2 , 1.

Sterbefülle in Karlsruhe :
9. Jte6r » at : _ ^

» MBeJm Schmalz , Schlosser . Echem- AI I . —
Ermann Man . feofvÄüiwr . a . D . . Eben,min ,
80 f» — Heinrich « ammerer . QbeftadcfchMfner
n . Ehem . OO I . — Erich Rreslcin . Mist -
kcr . ledig , 27 I , — Hermann Gras , KLmrMii, .
Ebemmtn . 85 Z . — Doris Sieger . 1 ,8 . — Wil¬
helm Hcldinaer . Mafch .- Apb ., Sbemann . 5« I .

1» . Februar :
Lifelfe Zeitz , geb . Hofhein ». Ehefrau . 84 —
Chfar Schneider . Megierniigörirt . Ebem . , M I .
— Luise Katharina Hannaaarib . geb . Keitz , Ebe -
tna » . 57 I , — Rolf rinn «, So^ Taae . — Raaar
Kranke ^ 9 Z4d , — Friedhclm Haut « , 0 Mot *. —
Karl Wilhelm Haaer . Rb .- Öberfchaifner a . D „
Witwer . 78 I . —

11 . ffebrnar .
Nnllns Eifel «. Kmrfmgn » . Ehemann , 49 Z . —
lirfedrlch Häfner , SteNwerkinetster a . D„ Ebem
01 I . — Helga Armbrnster. 8 Taqc -

M ? SM. . . . o Möller
mcifter a. D .. Ehemann . 0» Jahre .

12 . ilevruar .
Karl Linder . Maurer . Ehe
Riugwnld , gcb . Buck . Witr

HorÜ
--grbet-

äge»

mann ,
itwe . 79

1 Z. — « nua
re.

Verkaufs
Hatleubiltt

(Qühnerstall),
stutlerbehölter ,
» nttergefötze,
Irinkgeföf,», (18384
Drghtcinzäunnug ,
Berich. Oiarieugerät».
Slang ««, Strancher .
Zn erfragen Kllhnh,
llhiandftrahe 4.

Gebrauchter (23230 )
fitober»

fiiislenMven
zu Berkanfrn, Kit ,

Nebeninoftratze Si .
Naeder. (23203 )

Kinder-
Korbwoktn
gebraucht, preiewert

zg verkaufen.
« eftstad «,

Pnppenklin » ,
am Gntendergpiatz,

ikieg , lochkerzimmer,
280 RM, , neu ,

debr . Möbel
aller Art , sauber n ,
billig, bei Schuster,

An- u . verkauf ,
Stttbolfftr.l 0.1 *1,4029

SBirgeifchrank,
Waschkommode mit
Marmor . Okachttisch,
Bett mil Rost und
Matratze, Eitzfchrauk
gebr . Schreib, und
Ranchtilch. ne » , verk
bill . Schr. Raftätter
Amalicnftr,65. 18100

Verloren

verloren
Schlüssel

Im Lederbentef, Ab -
zngeben geg , Bclah-

nnug , Bgdenwerk,
Hebel sleatze 2—4.

(18800)

Verloren
rtofstasche m . Tier «
beqnittungen (Volk ? .
Hilfe'). Avzngebcn im
Fundbüro . (188W

Betloten
von Angestellter am
Sonntag , d. 11. 2 .,
in d. Telefonzelle am
»ldolf-Hitler .Plntz e.'
chwarzer Geldbeutel

mit 15L Mk. Inhalt ,
' ^ eg. (>" Ee Bel . im
Fundbüro abzngeben .

(18400t

Am Samstagmittag
in d . Aähringer - od .
Kronenstr . Veldbeutel
mit Inhalt von Ar-
beiterfrau verlaeen
Der ehrl. ŝ ind. wird
gebeten ihn gcg . Be¬

lohnung auf dem
gundbüro abzngcbcn.

(13386)

W e r k a n n
fthrt ber 1 . .SilafT -c täglich 1—2 Std .

unlerrMrn ?
Angebote unter Nr . 22993 an den
itührer-Bcrlaa .

Zirka 20 geiragene
fierrenmSntel

sowie 4 neuefitodermiietel
zu verkauf. Schllckle,

Dasdhornstr . 36 .
Soden. (18410)

Eis .filnderbett
1,80 Mir, , mit Zu-
bebör zu verkaufen,
Amalienftr , 27, III .

Meitzer (18418)

fitofiertoMieii
gut erhalten . (13413

zu verkaufe«.
Uhlandftr. 20, II .

t volkSbabewanu«
verz,, mit Ablauf ,

gebr, , nnd 1 weitz
email, . wenig gebr,
Küchenherd, sowie

1 ichw , OtaSbackofeu ,
3 Brennstell , zu vev

Heimat

Herr , 32 I ., kathol. ,
pens -berccht, , groß,
schwarz , wünschtBeirat
Mädels mit Sinn f.
Häuslichkeit wollen
unt . 1936 an da-
Institut Unbehaun,

Khe . , Sofienftr . 12V.
schreiben . (13320

?MnK***f

Freunden «und Bekannten dl » traurig
Nachricht, * daß meine einzige Tochter
unsere treue Schwester

Anna Holzleiter
Im Alter von 35 Jahren in Emmendtngen
verschieden ist . (13348)

ln tiefem Schmerz :
Frau Holzleiter

Markgrafenstraße 6
Beerdigung am 14. Februar 1940, Vi2 Uhr

Tsruner Hauptfriedhof .im Kar

Todes -Anzelge
Heute früh verschied nach längerem
schwerem Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmuttei

Ifluiui .
im Alter von nahezu 80 Jahren .
Karlsruhe , den 12. Februar 1940 .
Amaiienitraße 1. (13407)

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Ringwald , Dipl.- Ing

Feuerbestattung Mittwoch um 11 Uhr

Todes -Anzelge
Mein lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater

Stellwerkmeister a . D.
Ist am Sonntag verschieden
Karlsruhe« Winterstraße 6 .

(13370)

Marie Hafner« geb . Werner
Friedrich Hüfner

Hptm . u . Kp .-Chef I. Felde
Wilhelm HBfner,

Vers.»Angestellter
frUosel HBfner

4 Enkelkinder u . Verwandte

Beerdigung : Dienstag , 13. 2. 40, 15 Uhr.

Gebildete

Büroe
Ende 40er I . . edgl ..
ohne Anhang , sehr
tüchtig im Haushalt
u . sparsam, naturlb .,
schöne Einrichtung u .
grök . Larvermögen ,
möchte sich wieder
glücklich mit gehob .,
mittl . Beamten oder
Lehrer

oetieitaleti
Ausführliche Bildzn,

lausen, Ang, n , 18897 I schrist . nnt . S 22400
an den Führer -Berl . ! an den ssührer-Berl ,

Witwe
45 Fahre alt , nt . 17«ähr . Sohn
u . schönem , neuerbautem Eigen -
beim , wünscht stch wieder alück -
Ifch an verhetratrn .
Angebote unter 13495 an den
Vübrer - Berlag .

Sistt Karisn
Für die uns In so rslehem MeO * erwiesen «
Anteilnahme und Kranzspenden beim Hin-
scheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwieger - und Crofivaters

Albert Maisch
Werkmeister a . D.

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank den ehrw . Schwestern für
die aufopfernde Pflege , Herrn Stadtpfarrer
Spiegel für die trostreichen Worte am Grabe «
dem Gesangverein Frohsinn für den erhe¬
benden Grabgesang , die lieben Nachrufe
und Kranzspenden des Gesangverein Froh¬
sinn , Medizinaiverein Karlsruhe »Bulech und
der Freiwilligen Feuerwehr . (15344)

Mine Maisch und Angehörige
Karlsruhe, den 12. Februar 1940.

Rasch und unerwartet Ist heute nach kurzem schwerem
Leiden mein lieber Mann und guter Vater

Philipp Müller
LandjBgermeister 1. R.

im Alter von 69 Jahren für Immer von uns gegangen

Karlsruhe, den 11. Februar 1940
Uhlandstraße 44, U.

ln tiefer Traue-r:
Frau Selma Müller geb . Schuster
Luise Müller

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 14. Februar ,
nachmittags um 14 Uhr, vom Hauptfriedhof aut statt

Am 8. Februar 1940 ist mein lieber Vater , unser herzens¬
guter Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Karl Hermann Zahn
Professor i. R.

nach langem schweren Leiden im 75. Lebensjahre sanft
entschlafen . 23197

Haigerloch (Hohenz .)
Frankinrt Maln , Wolfsgangstraße 39 p .

In tiefer Trauer :
Else Kasreher geh . Zahn
Hans Kaercher , z . Zt, Oberleutnant im Felde
Hermann Kaercher , stud . phil .
Margot Kaercher .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .



Worüber Karlsruhe lacht

THEO LINGEN
in dem luitsplel -Volltreffer

Oer intim Mart
mit

Han « Moter - Rudi Rodden
Lucie Englisch - Else Elster

r- Karlsruher Pressestimman : —

Ein gewaltiger Heiterkeit **
erfolg I Der Film entfesselt
regelrechte LachstUrme , wie
man sie schon lange nicht

mehr hörte .
Die Zuschauer kommen aus

dem lachen nicht heraus .

Beginn : 4 .00, 6.10, 8 50 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Oes großen Erfolges
2 . WOCHE !

Eine Expedition zur gröGten und
herrlichsten Ruinen - Stätte der

Welt

99 %Hin £ ie©r * *

Seltene und eigenartige , bisher
noch nie gefilmte Tiere d . Wildnis

Im Beiprogramm :
Die neueste Tobls *Woc }*enschau

Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugel .

PALI- GLORIA | RESI

z. baldigen Eintritt

gesucht
Hch. Zehner .

Heidelberg .
Plöck 36. (13393

In gepflegten Ein .
familienhansh . nach
Mannheim <Oststadt )
tüchtiges , gewisienh .

flfldiuniMpn
für samt ! . HauSarb .
u . evtl , etwas Koch,
kenntnisse gesucht .
Hilfe vorhanden .
Angeb . unt . « 23062
an den Führer -Berl .

Fleih . n . kinderlieb .

Mstbchen
für Küche u . Haus -
halt a . sof . od . spat ,
gesucht . Fam .-Anschl .

Konditorei . Kaffee
Emil Walz , Durlach ,
Ad .-Hitler -Str . 76 a .

(22997 )

Fleißiges , ehrliches

ißRcaen
gesucht . (22914 )
Stafth . f zur „ Rase " ,

am Saiserplatz .

Nur heute bis einschließlich Donnerstag !

Suche für sof . jung .

Räbchen
zum Haushalt und
Serviere « . Zu erfr .

bei Iran Iofine
Kraus , Oberbühlertal
(Baden ), Kirchweg 8 .

(23258 )

mit Paul Hartmann , lenl Marenbach , Hans
Söhnkerl

Ein ganz hervorragendes Filmdrama das
der Spitzenklasse der diesjährigen Pro¬
duktion angehört ! Eine psychologisch fein
gearbeitete Studie ! Ein Liebesdrama von

seltener Problemstellung !

Vorstellungen 5.00, 6.30 .und 8.30 Uhr

Mit Carl Ludwig Diehl , Hannes Stelzer

Ein ganz hervorragendes Film -Lustspiefl
Strahlender Humor , packende Lebendigkeit ,
spritziger Dialog und eine amüsante Hand¬
lung vereinen sich hier zu einem Filmlusf -
spiei , bei dem sich Heiterkeit und Ernst in

vollendeter Weise paaren

Vorstellungen täglich 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr

ViSSi/JS **

Tttchttges <28918

II

Üben

BrundproDleme deutscher Seegeiiung
Vortragender : Dr. Kiefer , wtss . Leiter de , Relchtbunde « fOr

Deut,che Seegeltung .

(22998 )

Orb • ra« liefli8r,aal der Tecfmhclien HodMcftute

Zelt : Dien,tag . den «3. Febmr 194«. 2S.1I Ohr

Unkoitenbeltrag : RM. 0.40, Studenten und Schaler 20 Pfennig .

- r Offene Stellen

Weiblich

AAige Sienoivpjftin
tunt foforHaen Eintritt für unser Fabrlkbürv gesucht .
Bewerberinnen — auch fort geschrittene Anfängerinnen —
mit guter Schulbildung wollen ihren Lebenslauf mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften u . Gcbaltsansprüchen nur schrift¬
lich richten an <00964 )

Rarkstchler & Barll,, Karlsruhe
Renrenter Stratz« 4.

Eifrige tüchtige . geschüfdserßabreit«

Stcntcriftinncn
zum (pfar titocu Eintritt gesucht . Be¬
werbungen in. bairdschr. Lebenslauf ,
Ä lSNbsrbriftcii , Lichtbild und lste-

nforüchen erbeten an : <30901

Werkle»amaschinenfabrir .
Karfsrube -Rheiubafe » , Hansostr . 7(9.

Söthliot
Räherinnea

(Hand- und Maschinennäben ) ,
ans sofort gesucht . <22588 )

Uniformfabrlk
Georg Wilhelm Arzt ,

Kgrlsrnbe . Borholzftrahe IS.

perfekt in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben , auch mit den übrigen
Bllroarbelten gut vertraut , »um
möglichst sof. Sintritr gesucht .
Stellung dauern» und angenehm.
Handschristl. Bewerbuug erbeten.

E . Weiser, 28109
Werkzeug -Maschinen

Karlsruhe , Fautenbruchstraste S3.

Jüngere

Kontoristin
ür Buchdriickcrei -Kontor sofort oder
Väter in bauernde Stelle gesucht ,
lngeb . mit Lebenslauf und Geh -
lnspriichcn unter Rr . M 23970 an
en Filbrcr -Verlag .

MhilsMWlteriil
gewissenhaft und flott arbeitend , « es .
Angebote uliter 188» » an den Fub -
rer -Berlag .

KvotvMÜl
Anfängerin

R unter 20 Jahren , kür Bnch-
tuna gesucht . Angebote unter
. 18888 an den Fübrer - Berlag .

E- rlich- S , N- istigeS

MtidckkN
für Küche und Han »halt auf sofort
oder 1. Mär » gesucht . (23117 )

Bäckerei Sirwba ».
Schillerstrgh « 11.

Tüchtiges , braves

Madchkn
für 3 Perfönen - HauShalt auf sofort
gesucht . <2311«
Frau Dietsche, Vorhol,stratz « 2S .

<13307Suche auf 1. Mär »Rädchen
fidr HaaShalt mit Kochkenutittst« «.

Karl Peter Metzgerei,
Martenstnahe 30.

Ehrliches , fleltziges

Mod»tn
s. alle Hausarb . in kl . Haußhakt ae-
sucht . Anaeb . unt . RA 881 an den
Fübrer - Berlag Baden -Bade ».
Suche ehrliche» , flei-tzigcs <28199

Mädchen
für HanSiialt und Sonntags Bedie¬
ne« , auf 1. 3. Lohn nach Uebereink .

Gaitbans „grünen Baum "
Wettenbach «Mnrgtai, .

Ich suche in meinen Haushalt mtt
3 Kindern »wischen 1 '/» u . 6 FaHrew,
liebe , tüchtige

Frau oder Fräulein
evtl . mit Kind , als felbstänb . Haus¬
gehilfin in D-anerstellnng . Angebote
unter I 28977 an Führev -Verliag.
Gesucht per bald oder später : gesetzt.

Alleinmädchen
oder Köchln

die Hansarbeit mit übernimmt , für
kl . giiten Villeiilmmsixilt in Berlin
ii . zeiiiveise auf » Land . Angeb . mit
littten Einpfchfimacn sowie Lobnsor-
dei-una an Iran Anna Rlkdenthal ,
Berlin -Eharlottenbnrg , Sachsenpl . 8.
Isettes . junges (28184

Mädchen
tn aepslegten SanStxlst <Einsami 'l ..
Haus ) »u kleiner Familie auf sofort
oder 1. Mär » gesucht .

Weih . Reuenbüra . Württemdeog ,
Marrzellerstratze 68.

Junges , tvchttges 23106

Alleinmödchen
für bürgerlichen Haushali gesucht .
Steinft ratze 28 . 1 Treppe , rechts .
Gesucht vr . sofort oder 1 . März

Mädchen
für Zimmer und Haus , in aut
Dauerstellung . 2325
Angebot« an Fremdenheim .Haus Wenden , Wiesbaden
Gesucht f. sof . od . 1 . März ehrl . fletb .

Rübchen
zur Mithilfe am Büfett u . Hausar¬
beit . Alter 18—22 Jahre . Ist Ber -
trauensstelle . Zu erfr . M . St . Karls¬
ruhe , Rheinftrab « 80.

Nur fOr Angehörige der Wehrmacht
gegen Hergabe einer Kaufberechtigung
oder anderen Bescheinigung der Wehrmacht

AtmBoHduftieH and %a6c&enufaen
jhU Slöp fw oto UM imq -

10r Schall - od . Geschwindigkeitsmessung

Schmidt -Staub
Karlsruhe , gegenüber Hauptpost

Suche jüngere -

Mädchen
oder Iran , täglich t>.
10- 4 Uhr . (22911

„8« m « arlshof .
am Langeurarckptatz .

Pünktliches , fleißiges

Salblass -
Mädchen

gesucht . Frau Kur »,
Südendftr . 27. II .

Ehrlicher fleißiger

Mädchen
für sofort gesucht .
Ih . Auf . „ ,,m » ro .
uensel »" , Kroueu -
fte. 41. Tel . 31.

<134341

Nette », jüugere «

Servier-
fränlein

Mm fosortigen Ein .
tritt gesucht . <22910

Souditoeei - itassee
Otto Schwarz ,

Karlstraße 49 a .

Für sofort <13341

Mädchen
ober Fra «

für vormittags 0—1
Uhr ges. Merz . Dax -
laudeu , Krämerstr . 44

M .- Mif ) .
oder Frau

gesucht . <13352
priegSstr . 63 , 2. 8t .

Ehrlicher , fleißige »

Serolel-
frSnfein

gesucht . Zu erfr . u .
13357 i . Führcr -Blg .

Suche MM 16. Febr .

Stellt zum
Servieren

übernehme auch et¬
was Hausarbeit .
Angebote unt . 18418
an den Führer -Berl .

bitten wir stets raschmög¬
lichst zurOckzugeben , da
diese Eigentum des Stellen¬
suchenden sind und für ihn
Wertobjekte darstellen . Durch
eine schnelle Rückgabe kom¬
men zeitraubende Rückfragen
in Wegfall .

„ Führer ” -Verleg
Anzeigen -Abteilung .

Männlich

Großveranstaltung
am 18 . Februar 1940 , 20 Uhr J

in der Festhalle

Lrlumvb der Kelterkett
Die herrliche musikalische Kurz -Revue

Husikal - Express
Original 12 <3lorias mit

Gloria Lilienborn
LachstUrme um POü9

überwältigend * Komik

Carl Carstens
der Altmeister deutschen Humors

Annabell und Jack
Akrobatik - Stepp - Sensation

Joschi Neck
Neckereien am Flügel

7 aus Tokay
Einzigartige Wirbelwind - Sensation

Eintrittspreise : Num . Plötze RM. 4 —,
3.50 3 —. 2.50 und RM . 2.—. Unnum .
Platze RM . 1.50 und RM. 1.— .

Vorverkauf : KdF .-Dienststelle Kalserstr .
80a und Im Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstr . 96 . 30062

Bom Reichsnährstand anerkannter

findet gute Existenz.
Eil - Anaebote unter Nr . H 22886 an
den Führer -Verlag .

Ich suche »um soforttgen Ein¬
tritt für Ausmetzarbeiten , in
Gegend Rastatt , selbstäudlge»

Vermessungs¬
techniker

Däner »lrka S Wochen . Angeb.
mit Gebaltsanspr , an Baubüro

Sebr . Beugel . Iffezheim .

Aett .. erkabr . . zum«rläff „ n-üchterner

Äroftfnhrer
für PKW, , der auch kletne Repana -
Utre» auSführt , tu angenehme Strl -
lintfl gesucht . Znschristen nutt Zeii«-
naSabschvisten erbeten unter 18871
an ben FiiHuer- Verlag .

MaWnenWMr
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Maschinen - Fabrik
Karl Herla ».

Nurlach
Aintbausürastc 17— 1» , (231161
TüchtigerSnnsbnricke
m gute TaneusteNnng a e su cht.
Angebote unter Rr . 18894 an den
Führer -Verlag . _

Rädchen Nebenverdienst!
für Hausarbeit und Kaffeekflch«
(Taaesbetrieb ) , auf 1 , Mär » gesucht .

Konditorei Fr . Nagel ,
Wawstrabe 41—4Ü.

. Für meinen »wischen Flugvlvtz und
>Newreuj gelegenen grosten Lbstgar -
ten tüchtige Perlon , di« flch auf
sslk-ständiae Gartenarbeit vevstebi.

! auf sofo-rt gesucht . Angebot« unter
i » 28078 a » den Führer - Bepßag.

Suche für sofort

Bäcker
Angebote erbittet

Bäckerei .Konditorei
Kern , Pforzheim ,

Westliche 23 . (23186 )

Srifem
der selbständig arbei¬
ten kann , auf sosott
gesicht .
Angeb . u . NA . 2689
an den Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Suche a . sofort flicht .

Krrren.
frifeur

(Bnbikopsschneiber ) ,
der Kelegenheit hat ,
dar Damcnsach zu
erl . Lohn nach Tarif .
Angeb . « . BR . 63211
Führer -Geschästsstelle
Bruchsal .

Klelnanzelnen
find immer erfolgreich

5lellengs 5 uche

Männlich

Zunger Mann
19 Jahre . 120 Silben , Maschinen¬
schreiben , Kenmtniff « ni V -nchhasiani« .
sucht svf. Stell « erflil. Voloniarstelle .
Angebot « unt . 1886« an ben Fiivrer -
Ver's.ia.

Umi znuerläss . Mann
iurttl Arbeit

in Betrieb . Angeb . u . W 2818»
an den Führer -Verlag .

H»chb««te <t!Njtler
sucht für 1 Monat Beschäftigung
am 1. Mär ». Guter Zeichner m . son¬
stigen guten Kenntiflen , auch Ent¬
werfen . Angebote unter Är . 18448
an den Führer -Verlag .

MsM.
keMelle

gesucht für Jungen .
Angebote unt . 13347
an den Führer -Berl .

Kraftfahrer
m . mehrj . Fabrprax .
n . % I . als Volon¬
tär in einer mech.
Autowerkst , tätig w .,
auch mit jeder Re¬
paratur vertraut ist .
sucht Stellung .
Angeb . u . v 23081
an d. Führer -Berl .

Junger Mann jucht
Stelle als

Kraftfahrer
übernimmt auch Ne¬
benarbeiten . Führer¬
schein I und III .
Angeb . unt . B 22858
an den Führer -Berl .

Weiblich

Suche Stelle als

(Lebensmittel )
mit Kost u . Wobng .
im Hause . Angebote
unter A 23079 an d.
Führer -Verlag .

Alleinsteh . Geschäfts¬
frau sucht

Vertrauensposten .

tabe früher einen
igarrenherstellungS -

betrieb selbständig ge¬
führt . Kaution kann
gestellt werden .
Angeb . u . BR . 1814
an den Führer -B r̂ -
lag Bruchsal .

Kontoristin
4it nnfftf . Stellung ,
durchaus zuverläff .,
sucht sich z« verän¬
dern . (Rechtsanwalt
bevorz . , anch Buchh .)
Angebote unt . 13374
an den Führer -Berl .

Jüngere Frav
sucht Beschäftigung
v. abends 8—11 Uhr

einige Stunden .
Angeb . « nt . Z 22143
an den Führer -Berl .

Alleinmädche «
f. Stellg . z. I . März ,
wo sie selbst , einen
?»ausb . führen kann .
Langjähr . Zgn . vorh .
Angebote unt . 13424
an den Führer -Berl .

Als Jelköchiii
sucht Frau in den
40er Jahr . Halbt .»
Stellung , am liebsten
gr . Gemeinschafts¬
küche od . Kantine .
Angebote unt . 13420
an den Führer -Berl .

Aelt . Kräul .
lucht Stelle

in frauenlos . Haus -
halt od. zu älterem
Ehepaar , mögl . Khe .
Angebote unt . 13428
an den Führer -Berl .

Sukhe Stelle
oir

Sfieflftin
möglichst Privat ,
Änaeb . unt . B 2.3080
an den Führer -Berl ,

Suche aus 1 , M« i für meine 1tr>/,säh-
ri '9»‘ Tochter (13308

fdufm. Lehrstelle
Pssschtiahr abaeleUtet, Fra » Zoller ,
Grötziuge » . Mittelstratz « 6.

LtäLltstheütee
Qroüss Usirs

Dienstag . 13. Februar K .d.F .
19 .30- 22 .30 Uhr

Zfabella von Spanien
Schauspiel v. Ortner
Mittwoch . 14. Februar
19.30 - 21 .30 Uhr

3. Sinfonie-Konzert
(Solistin : Ellh Ney , Klavier )
Donnerstag . 15. Februar
19 .30- 23 Uhr

Die Rocht mit Sylvia
Operette v. Lamboy

Kleines Theater
in der Eintracht

Mittwoch . 14. Februar
19.30- 21 .45 Uhr

Trochendursus
Lustsp . v. Bortfeldt

Borbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf , ausgenommen Platz ,
iicherungshefte . (23036 )

Alpenverein Ski -Club
Karlsruhe

Freitaa . 16. 2 . , 20 .15 Uhr , Saal m
Schreuivv - Printz

Ciditbilöecuocfrag
Walter Flaia -Blubenz :

„ Schueeglück und « eitzer Tod "
Eintr . 80 JU . Vorverk , Sportmüller
Mittwoch . 21 . Februar , 19,86 Uhr

Kleines Theater iEintracht )
Sonder -Beranftaltuna

des Badischen Staatstheaters
für unsere Mitalteber : <28041)

Trockeukursus
Ski -Luflsviel von K . Bortfeldt .
Vorverkauf ab Donnerstag bei

Sportmüller .

tterren - ^ üte
rsiuigsii nutt bflgeln 23201

Hort , Hntmachor Amall8nSlr. 13

Fuhren
für lebenswichtige Betriebe
übernimmt mtt 8 To . Lastwagen :

Telefon 614 , Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - und . Verkauf

Lastkraftwagen
oder Zugmaschine

neu oder gebraucht »« kaufen gesucht .
Angebote unter S 23684 an den
Führer - Verlag .

Ford Edel
Batrjachr 1938t 47 000 faHrbe-
veit. nt ei nioanS freiem Zustaivd,dinwesblau , mit Ksrhlemhau be. Schrm.
bezu« , wm Wort der Schätzung vom
31. 1. 40 zu vcrkaufchr. <22912

renner . Konservenfabrik ,
Telefon 6666 und 6661 .

r .llilerll «MoAnoI «l
27 060 Km. gefahren , tu allerbestem
ueirwortegen Zustand , »mm amtlichen
Taxpreis zu verlausen . Angebote
irnchor H 28676 an dich FMrer -S^ rl .

oder Lteferwngen
nur i« gutem Zustand . 10—18 Ztr .
Tragkraft , »u kaufen gesucht .
Angebote (23262)

^ Brauerei Hafter ,
Biberach , strs . Heilbronn .

Telefon Bonfeld 82.

buche
mit meine «

Personenwage »

für lebenswicht . Be¬
trieb . Ang . u . 13441
an den Führer -Berl .

Der fertigt

Opalogmpfc
Vervielfältigungen ?

Angebote unt . 13456
an den Führer -Berl .

Wer strickt von Hand
möglichst sofort flotte

Trachienweste ?
Angebote unt . 13442
an den Führer -Berl .

Wer nimmt in den
nächst . Tagen 1 Mö¬
belstück als Beiladung
v. Khe . n . Pforzb .
mit ? Schrein . Kup -
pinger . Telef . 2879 .

(13451)

Wer macht größere

killst - « . Liiht -

Anlage gegen
Schreinerarbeit ?

Angebote unt . 13449
an den Führer -Drrl .

von HEUT

UF»-
Theater

Beginn
4.00, 6 00,

8.30 Uhr

Capitol
Beginn

4.00. 6.00,
8.30 Uhr

Jug . zugel

Em herrlirhes Lustspiel

Ehein Dolen
leny Marenbach , Joh *
Riemann , Gr . Weiser »
Ra ’ph Arthur Roberts »

Hilde Weissner
Hilde Hildebrand

Der grofie doku¬
mentarische Film

in
Der Film , der

jeden interessiert !

löwenradien
Heute Tanz
Morgen der beliebte

^Caus^cauen -TlacfimiUag
mit Elll Corelli

der unerreichten Stimmungskanone und dem

ausgezeichneten Beiprogramm *

Durlacher Hausbesitzer -
Versammlung !

Heute abend 20 .18 Ubr findet tm ..Pflug - , Ochsen¬
torstraße 24. eine Mitgliederoersammlung statt .
Es sprech . : Geschäftsführer Pa . E . H ä f u e r über

Die Dermögenssieuererklärung .
Geschäftsführer Pg . H . K t t t e l über
Die Einkommenssteuererklärung .
BeretuSführer Pg . Dr . P . Dterle über

„DaS Erqebeuis der Verhaudluu « « it
der Stadt Karlsruhe zwecks ZiuSreaeluua *

Ich Anbetracht der Wlchttakett dieser Versamm¬
lung bitte iw ist e Mitglieder , vollzählig, ^ i er¬
scheinen . (22909 )

Haus - » ad Gruudbesttzervereiu :
Dr . P . D t e r 'I e . Beretnsfübrer .

Immer geöffnet die eite gute Ulys muller Anskuaff *

BREGENZER
‘ZAWAVKllS :tll3LCIS:eiek

MUIKUHl - KKNSN - et « • PO »t SCHECKKONTU 19S 0 *

« chtuugl MilitärvNichtiael
Für Ihre Wäsche und Ausrüstung brauche» St «

„Jlamen "
in waschecht . Wir fertigen solch« tu wentaeu
Tagen an . <23191)

Hauff * 8ttl « -Dona «.

Jmmobilien

Tiermarld

Wegen Einberufung

2 Bonn
zu verkaufen.

Cito Colmelet ,
Ettlingen , Leopold .
stratze 42. (13387)
Schöne 38 W . trächt .Kalbin

2 Lanferschweine
und eine 17 Wochen
trächtige weiße

SOnenzieke
sind verkaufen .
Bietigheim . (13406
Kirchstroße 55 .
Ein frischer Trans¬
port prima (22915Zettel
und starke Laufer -
fchweine sind ein -
getroffen . Stehen

'

zum Berkauf .
Gehring , Durlach ,
Cchweinehandlung .

Mittelstr .20 , Tel .385 .

Nackel
(Hündin ) Kurjhaor ,
schwarzbr .. 1>/> I ..
billig >u verlaufen .
Neuburgweier , alle
Rheinstr . 10». (13132

Entlauf « ,
Dtsch. Schöserhündin
schwarz -gelb , auf d.
Rücken leicht silber¬

grau durchbrochen ,
chröße qirfa 58 cm .
Ab, . Kraaenftr .56,11.

(13411)

Leghübner
Ijährig . 8— 10 Stuck ,
sof . zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 13305
an den Führer -Berl .

Mehrere (23253 )

Sübner und
1 Sahn

, o taufen gesuchi .
Rate Sach «

über Forbach/Murgi .

Wir verkanfen Im Allelnauftr . preiswert Hänfen
die jedem Käufer »n empfehlen sind .

Massives

neuoebautes Elnsamillenbaus
II, mit Marmorst .'
d. kvlt u . warm -

Sinterg . , fdbönf
V u . . cit , v . Preis n , Mark

26 500 bei ca. Mk . 14 000 .— An, , sof . be, . . »«
Verkäufer schon weggezogen ist.

Serrschastllches Etagenhaus
8 gr . Zimmer . Bad , 2 kl . Wobnung . , 2 Bür ?>
off . Eins . . Garage , erste Wobnl .. Zentrum , ffl/
Mk . 55 000 .— bei ca. Mk. 25 000.— An». , u vcrk«.

Rentenhaus
mtt 8 u . 2 Zimmer im Stock, 12 Wohnung . , Etnk-
Werk» . . für Mk . 49 000 .— bei ca . Mk . 18 000 .^
zu verkaufen . Hobe Rente . <225871

Immobilien — Hvvothekr»
Kaiserftrabe 118 Telefon 143»

^

Wobnbauö
womöglich mit Gar¬
ten . in Daxlanden .
Alblledlung Beiert¬
heim od . Bulach , b.
5—0000 m Anzahl ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 13307 an
den Führer -Berlag .

^ mllic!)e Anzeigen

L Ettenheim 1
411
Etten ». — —
geb Nesf. Nach dem Ehevepfvo«
vom 15- Jairuar 1940 besteht Errun -
acirscha ?tSgenrcTOschast . Das im Ver¬
trag näher beschrieben« Bei 'brnigcv .
bi« Erbrägiriste biefcs Vermögens
der Ebesvan sowie alles Vermögen ,
was sie während der Ehe durch Erb¬
folge, stldermächtms. Pflichtteöl oder
alles was ihr unter Lebenden un -
cidtgeltlich »»gewendet werd. ist ihr
BorbehMsgirt . <28187

Etteubei « , den 9 . Februar 1940.
Amtsgericht .

In dichtbevölkerter
Stadtrandsiedlung v.

.starlsuhe tleinereS

WirtlAsts-lwmestn
mit 2 Wohnungen ,

wovon eine vermietet
werden kann , beson¬
derer Umstände hal¬
ber auf bald preisw .

zu verpachten .
Erwerb d . Anwesens
nicht auSgeschlosten .
Angeb . sind zu rich .
ten unt . G 23075 an
den Führer -Berlag .

Retll-
Wsltoirlschllst

„ Zum Engel¬
in Neudorf bei Gra¬
ben , samt Metzgerei ,
auf bald preiswert

zu verpachten .
Näheres beim

Ratschreiber der
Gemeinde Neudorf .

. .Der
Dos Matt des

Erfolges!

« erk. in Amtsstabt bei Psorr »^

Geschäftshaus „
8M Stock , mit gutgeh. Ausst^ F
u . Manusakturwareng . , 8 Zim^F.st
Küchen , Bade ». . Preis 27 000
sof . das ganze zu bezieh. , w . To"^

Ziegler , Jmmob .. KarlsrnM
Karlstrabe 25 . Tel . 2990 .

MMfamKrulmäj
in Karlsruhe od . nächster Kffll
zu kauf. ges. Anzahlung 10 000
Angeb . u . 13436 a . d . Führer -^ ' -

Mehrere

WirWüNen .in Stadt und Land , mit u»
ohne Metzgerei , per bald *
verpachten . Außerdem werdt
für Geschäfte eingezoae"^
Wehrmachtsangehöriger

tüchtige

WirtSIkulc
zur Stellvertretung der
zcsstonsinhaber gesucht ,
geböte unter RA 74156 an
Fübrer - Berlag Rastatt .

de"

Schuhmacherei -
Wasdtinendetrieb

gutgehendes Geschäft, soso^ f
verkaufen . Angebote unt . >*
an den Fübrer -Berlag .
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